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Ungeheure Schandtat der Bolschetvisten
Die ganze Stadt Cangas ausgemordet und gesprengt

Bilbao , 11. Oktober .

Soeben werden weitere Einzelheiten über die 3erstörung der von den nationalen Truppen eingenom¬

menen Stadt Cangas de Onis bekannt . Die Ortschaft ist von den asturischen Bolschewisten in

Brand gestedt und völlig vernichtet worden . Alle öffentlichen Gebäude wurden in die Luft gesprengt .

Wo sie standen , klaffen tiefe Sprengtrichter . Die Altäre der Kirchen und alle Kunstgegenstände sind auf

einem öffentlichen Platz in nicht wiederzugebender Weise geschändet und beschmuht worden . Die Kirchen

wurden gesprengt und in Brand gesetzt . Fast die ganze Bevölkerung der Stadt ist von den Bolschewisten unter

grauenvollen Umständen abgeschlachtet worden . Man fand unter den zusammengestürzten Häusern überall die ver¬

brannten Leichen der Einwohner von Cangas de Onis , darunter zahlreiche Frauen und Kinder . Ein Teil der

Leichen deutet darauf hin , daß die unglücklichen Bewohner der Stadt bei lebendigem Leibe angesteckt worden sind .

In den nicht verbrannten Hausteilen fand man große eingetrocknete Blutlachen an den Wänden . Offenbar haben

sich auch hier grauenvolle Szenen abgespielt . Der einst blühende Ort ist von den Bolschewisten in eine

Wüste verwandelt worden . Nach der grauenvollen Zerstörung von Irun durch die Bolschewisten , nach der

völligen Zerstörung der heiligen baskischen Stadt Guernica , deren Zerstörung man später den nationalspani¬

schen Fliegern in die Schuhe schieben wollte , ist nun abermals eine ganze Stadt völlig vernichtet worden . Auch

die spanische Hafenstadt Llanes , die kürzlich von den nationalen Truppen eingenommen wurde , ist von den

Bolschewisten vor Einzug der nationalen Truppen fast dem Erdboden gleich gemacht worden . Alle Ortschaften , die

in diesen Tagen von den nationalen Truppen eingenommen wurden , bestehen nur noch aus Ruinen .

Der „ Chef " der asturischen Bolschewisten , Belarmino Tomas , hat bereits in einem Aufruf erklärt , daß

die Nationalisten Asturien nur als Trümmerhaufen in die Hände bekommen würden .

Die spanische Nationalregierung hat soeben in einem Aufruf vor aller Welt gegen das unerhörte Zerstö =

rungswerk der Bolschewisten in Asturien feierlichen Protest erhoben , ein Zerstörungswerk , das allen Grundsätzen

der Menschlichkeit und Humanität Hohn spreche und zu dem Grauenvollsten gehöre, das jemals auf spanischem oder

überhaupt auf europäischem Boden geschehen sei.

-

otz . Es mag jenen Kräften in Westeuropa , die dem
Bolschewistengesindel von Valencia , Asturien und Barce¬
lona bisher das Wort geredet haben , höchst peinlich sein .
daß sich gerade jetzt diese Schandtat von Cangas
de Onis ereignet hat . Denn es wird abgesehen von
den bezahlten Agenten Moskaus faum noch einen
geben , der diesen Mördern und Brandstiftern das Recht
zuerkennt , vor dem Genfer Gremium als angebliche ,,legale
Regierung zu sprechen . Und es muß wirklich eine komische
Art von Demokratie und Friedensliebe " sein , die für
solche Kirchenschänder und Kulturvernichter
noch eine offene Hand hat .

Natürlich wird die Judenpresse Himmel und Hölle in
Bewegung setzen, um die Greuel von Cangas zu ver¬
schleiern und frech abzuleugnen. Allerdings wird auch sie
ihren Lesern schwerlich empfehlen, sich an Ort und Stelle
von den Segnungen des praktischen Bolschewismus zu
überzeugen. Viel lieber schon wird sie die Zeit mit An¬

griffen auf Deutschland und Italien totschlagen und „Ver¬
fahrensfragen " für Genf lang und breit auswalzen .

Wo aber bleibt das angeblich so empfindsame Welt =

gewissen jener Demokraten, die zu Dutzenden ihre

Obersturmführer Rosenburg *

Sieben Jahre Schmerzenslager nach Rotmordüberjau

Am Sonnabend verschied in Magdeburg der SA . - Ober¬

sturmführer Martin Rosenburg an einer Vers

legung , die ihm im Jahre 1930 ein fominunistischer Unter¬
mensch beigebracht hatte . Damals wurde Rosenburg auf dem

Nachhauseweg vom SA . - Dienst in der Magdeburger Altstadt
überfallen und niedergeschlagen . Er erhielt einige schwere

Tritte gegen den Leib , die ein schweres Magenleiden zur

Folge hatten , von dem er sich in den sieben Jahren bis heute
nicht mehr erholen konnte . Schon im Jahre 1934 rang dieser

alte Kämpfer mit dem Tode , doch gelang es damals der ärzt¬

lichen Kunst , ihn noch einmal so weit herzustellen , daß er we =

nigstens gebückt im Zimmer umhergehen konnte . Dann kamen
er vergangenen

weitere drei Jahre Schmerzenslager , bis

Sonnabend verstarb .

,,Liga für Menschenrechte " geschaffen haben ? Ist es hier

so, wie bei den Millionen ermordeter Russen , von denen

man nicht spricht , weil man sich mit den gutjüdischen

Freunden des Moskauer Klüngels nicht anlegen darf ?

Mit dem wahren Weltgewissen der Bäffer hat jenes

Phantasieprodukt der Liberalisten und Moskaufreunde

ohnehin nichts zu tun . Die schönen Schleier , die dieses

Doppelspiel früher verhüllten , sind längst zerrissen . Das

, ,Weltgewissen " nach dem Genfer Patent ist entlarvt . Wer

es mit ihm hält , der hat sich mitschuldig gemacht an dem

grausigen Treiben des Asturien - Bolschewismus . Er hat

ihm die Waffen gegeben und ihm erlaubt , vor einem

,,Bund der Nationen " große Sprüche zu klopfen . Die

Völker aber , die sich mit Ernst der Erhaltung des

Friedens zuwenden , denen die Sicherung der großen euro¬

päischen Kultur Verpflichtung ist , sie werden über diese

Gautelei auf blutigem Hintergrund zur Tagesordnung

übergehen . Und es gibt eine höhere Gerechtigkeit , die auch

den Mördern von Guernica , von Irun und Cangas einst
E . Ka .

das Urteil vollstrecken wird !

Prager Verbrüderung mit Rotarmisten ?
War das Masaryks Wille ? - Seine Warnungen „vergessen "

( R . ) Prag , 12 . Oktober .

otz . Zwei Wochen , nachdem der tschechoslowakische Altpräsi¬

dent T. G. Masaryk zu Grabe getragen wurde , nahmen jetzt

185 Rotarmisten der Sowjetunion , die als De¬

legation an diesem Begräbnis teilgenommen hatten, von Prag
Abschied . Eine zahlreiche Menschenmenge , darunter die offi¬

ziellen Vertreter der Prager Garnison, verabschiedeten sich von

Der Herzog von Windsor

in Deutschland

Besuch in der Motoren¬
fabrit Stod . Kurze Zeit

nach seinerAnkunft begab
sich der Herzog von Wind¬

sor in die Motorenfabrik
Stod in Berlin - Marien¬

felde , wo er sich die Ar¬

beiter vorstellen ließ und

sich eingehend nach ihrem

Lohn und den sozialen

Verhältnissen erlundigte .
(Links Reichsorganisati¬
onsleiter Dr . Ley . )

( Scherl Bilderdienst ,

Bander - K . ) .

den roten Gästen . Es kam zu unbeschreiblichen Abschieds - und

Verbrüderungsszenen ! Das tschechoslowakische Staatsoberhaupt

hatte den bolschewistischen Gästen herrliche Blumen gesandt ,

ebenso das tschechoslowakische Außenministerium . Obgleich vor

vierzehn Tagen Präsident Dr . Benesch am Sarge des verstor¬

benen Altpräsidenten laut und feierlich gelobte , daß er die Ge¬

schicke der Tschechoslowakei auch weiterhin nach den Richtlinien

Masaryks führen werde , war dies bereits nach vierzehn Tagen

in Vergessenheit geraten . Denn Masaryk war ein offe =

ner und ehrlicher Gegner des Bolschewismus

und warnte in seinen Schriften und Werken wiederholt

vor ihm !
Nur wenige Zitate mögen dies belegen : Ich behaupte nach

bestem Wissen und Gewissen , daß für uns Tschechen dieses bol¬
Ich sah mit

schewistische Muster nicht annehmbar ist" .

eigenen Augen die grausamen Taten bolschewistischer Revolu

tionäre . In ihnen verkörpert sich geradezu barbarische
Roheit und viehische Grausamkeit ." - , ,Sie , (die .

bolschewistischen Führer ) sind für sachliche Arbeit unfähig , sie

streben zu großen Taten , wenn auch nur in Worten und

Gesten " . , ,Das heutige Rußland ist ein Regime der Dikta¬

tur einer fleinen politischen Partei . Die bolschewistische Dik¬

tatur ist die klar ausgeprägte Diktatur einer unbedeutenden

Minorität " . „Es ist keine Diktatur des Proletariats , son¬

dern eine Diktatur über das Proletariat " .

-

Soweit Aussprüche des verewigten Altpräsidenten Masaryk .
Es mutet demgegenüber doch recht eigenartig an , wenn Dr .

Benesch behauptet , Masaryks Weltanschauung zu seiner eigenen
machen zu wollen und dabei öffentlich bolschewistische Propa¬

gandisten, die in der Tschechoslowakei als Musikanten und
Tänzer auftraten , so überaus herzlich begrüßte .

Bürgermeister von Margisten eingesperrt

Montag nachmittag kam es beim Abtransport von Spanien¬
flüchtlingen in Ezy bei Evreux zu Zwischenfällen . Rund 150
Anhänger der französischen Linksparteien veranstalteten Demon¬
strationen , um die Abfahrt der Spanier zu hintertreiben . Die
Demonstranten besetzten den Bahnhof und verhinderten die
Ausfahrt des Zuges . Außerdem hielten sie mehrere Stunden
den Bürgermeister von Ezy gefangen . Erst eine Abteilung
Mobilgarde konnte ihn befreien . Nach längerem Hin und Her
gelang es endlich den Gendarmen , die Spanier mit Lastkraft¬
wagen zu einem anderen Bahnhof zu bringen , von wo sie dann
an die spanische Grenze befördert werden konnten .



, , Demokratische Eiertänze
( R. ) Berlin , 12 . Oktober .

otz . In Paris und London hat man ganze zwei
Tage gebraucht , um herauszufinden , daß die italienische
Note über Spanien gänzlich unkonstruktio " und „, völ =
lig negativ " sei . Das Stichwort ist damit gleich¬
zeitig gefallen : Italien will nicht , wie man in London
und Paris will oder möchte. Diese italienische Weigerung
ist ein neuer „Affront " und ein neuer unwiderlegbarer
Beweis für den grundsätzlich schlechten Willen der auto¬
ritär regierten Länder .

-

Wo Lockungen nicht helfen können , sollen im übrigen
Drohungen das ihrige besorgen : In London spricht man
davon und englische Blätter berichten darüber in aller
Ausführlichkeit ! daß sowohl auf französischer wie auf
englischer Seite eine Besetzung Minorcas erwogen
werde , eben desselben Minorcas , das angeblich Mussolini
mit einem „ Handstreich " , in diesem Falle also höchst wahr¬
scheinlich dem englisch -französischen Appetit vorwegnehmen
wollte . Daß es sich bei diesem „ Sandstreich " selbstver¬
ständlich um den gleichen Delphin handelt , der den „ Ba¬
filise" um ein Saar torpedierte und um die gleiche Ente ,
die dem französischen und englischen Leserpublikum eben¬
falls in diesen Tagen mit der Meldung über die Entsen¬
dung von 15 000 neuen italienischen Freiwilligen serviert
wurde , nur nebenbei . Wichtig ist im Augenblick :
daß diese Manöver eine gewisse Methode verraten , daß
es sich um eine höchst gefährliche Methode han
delt und daß man in London ebenso wie in Paris inzwis
schen gemerkt haben könnte , daß weder mit dem Zucker¬
brot noch mit der Peitsche große Völker und starke Natio¬
nen zu jenem angeblichen Gehorsam gebracht werden kön¬
nen , die man in der westlichen Hemisphäre als der „ demo¬
fratischen " bezeichnet .

- -

Das Bild rundet sich aber auch sonst ab : Italien hat
in seiner Note flar und sachlich wissen lassen , daß wichtige
europäische Verhandlungen nicht ohne den für alle großen
europäischen Fragen unentbehrlichen Partner Deutschland
geführt werden können . Bis zu dieser Stunde schmetter¬
ten auch aus der demokratischen Fanfare Töne , die mit so
etwas wie mit einer europäischen Solidarität zu tun hat¬
ten und man hätte dementsprechend annehmen können ,
daß diese Solidarität sowohl in London wie in Paris ge¬
rade für alle Fragen , die Spanien angehen , als besonders
wünschenswert und angenehm empfunden worden wäre .
Nichts von alledem ! Italien erinnert daran , daß Deutsch¬
land ein ernstes Wort bei allen entscheidenden europäi¬
schen Vorgängen mitzusprechen in der Lage und gewillt
ist und daß die Mitarbeit Deutschlands vor allem nicht
entbehrt werden kann . Antwort : Dieser Gedante ist höchst
, ,unkonstruktiv " .

Noch negativer aber scheint es zu sein , daß die italieni¬
sche Note an Hand einer umfangreichen Anlage , die aus
flaren und eindeutigen Dokumenten besteht , nochmals den
Nachweis erbringt , daß es Deutschland und Ita =
Tien waren , die bisher ein Höchstmaß an Bereitschaft
gezeigt haben , die Freiwilligen -Frage praktisch zu lösen .
Die im September 1936 noch mögliche Lösung der Freis
willigenfrage ist aber in der Tat nicht von einem briti¬
schen Delphin , sondern von diplomatischen Torpedoschüssen
in die Luft gejagt worden .

Heute ist ihre Lösung ein äußerst schwieriges und ern¬
kes " Problem , dessen Erörterung sich bisher notwendiger¬
weise in mehr akademischen Bahnen bewegen mußte, schon
allein deshalb , weil die in erster Linie Zuständigen nicht
in London , Paris , Rom oder Berlin sizen , sondern in
Burgos und Valencia und vor allem im spanischen
Kriegsgebiet , wo ein um seine Freiheit fämpfendes Bolt
nicht auf die Pfiffe der demokratischen Intelligenz hört .
Weder auf der einen noch auch auf der anderen

Seite , die den Bürgerkrieg gegen den nationalen Befreis
ungskampf des spanischen Boltes niemals bis zu dieser
Stunde durchgestanden hätte , wenn es Moskau nicht ges
lungen wäre , dank der Unterstügung oder der Nachsicht
der westlichen Demokratien , eine ganze internationale
Armee gegen das spanische Volk in den Kampf zu führen .
Das sind die wirklichen historischen Tatsachen , die weder
jetzt noch in Zukunft übersehen werden können !

- -

Mit demokratischen Taschenspielerkunststücken oder of¬
fenen Drohungen zu arbeiten , ist deshalb heute ebenso
fehl am Plaze wie einen erklärten Mißbrauch mit den
Worten „ konstruktiv " und „ völlig negativ " zu treiben .
Sie könnten ihre Väter unter Umständen vor eine Auf¬
gabe stellen , die sie sich weder zumuten möchten noch wol¬
len , oder auch nur können . Karl Türt .

Kürzmeldungen
Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller besuchte am Montag

die Reichsausstellung , ,Schaffendes Volk " Der Minister
weilte fünf Stunden in der Ausstellung .

In diesen Tagen fand in München unter Leitung des
Reichsarbeitsministeriums eine Tagung der Reichstreuhänder
der Arbeit statt , an der Vertreter des Stellvertreters des
Führers , der verschiedenen Reichsministerien und der Deutschen
Arbeitsfront teilnahmen .

Der für den 9. und 10 . Oftober geplante Flug an die
deutsche Weinstraße ist auf Befehl des Korpsführers General¬
leutnant Christiansen infolge der schlechten Wetterlage auf
Sonnabend , den 16. und Sonntag , den 17 . Oktober , verlegt
worden .

Der Staatssekretär des Reichsministeriums für Voltsauf¬
tlärung und Propaganda , Walter Funk , wurde am Montag
von dem Staatsoberhaupt Ungarns , dem Reichsverweser
Admiral Horty , in persönlicher Audienz empfangen .

Der Führer der Sudetendeutschen Partei , Konrad Henlein ,
ist gestern auf Einladung englischer Freunde nach London ab¬
gefahren . Wie verlautet , wird Henlein über die Lage der
deutschen Minderheit in der tschechoslowakischen Republik sowie
über die Ausstreichung der großen deutschen Orte aus der Liste
der bevorstehenden Gemeindewahlen sprechen .

Die Wiederkehr des Tages der heroischen Voltserhebung
der Kärntner auf Grund der Abstimmung , durch die der von
den Siegermächten ausgeflügelte Plan der Uebereignung
deutscher Menschen an ein fremdes Land zuschanden wurde ,
wurde am Sonntag von der gesamten , Bevölkerung des öster¬
reichischen Grenzlandes festlich begangen .

Unter dem Vorsiz Mussolinis ist am Montag der Zentral¬
ausschuß der Korporationen zur Prüfung des italienischen
Nutartie -Planes zusammengetreten .

, ,Rückfall in Arbeitslosigkeit nie möglich "
Reichsfinanzminister über das Wunder nationalsozialistischer Politik

Berlin , 11 . Oktober .

In einem Vortrag vor der Deutschen Wirtschaftswissenschaft¬
lichen Gesellschaft in Berlin sprach der Reichsminister der
Finanzen Graf Schwerin von Krosigk am Montag¬
nachmittag .

Man habe in der Wirtschaftsentwicklung der vergangenen
vier Jahre zwei ganz verschiedene Phasen zu unterscheiden , die
erste , in der es darauf angekommen sei, durch das Mittel der
Kreditausweitung die in Lagervorräten und dem Heer der
Arbeitslosen vorhandenen Reserven dem Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit nutzbar zu machen , und die zweite , in
der es sich darum handelt , einen Ausgleich zwischen den großen
nationalsozialistischen Aufgaben , vor allem der Wehrhaft¬
machung , und den verfügbaren Kräften zu schaffen und die der
Produktionsausweitung gezogenen Grenzen zu erweitern .

Der Minister wandte sich dann dem Rohstoffproblem
zu : Soweit die erwähnten Grenzen sich in der Rohstoffverknap =
pung zeigten , müsse diese Verknappung durch eine zielbewußte

Bierjahresplanes und bis zur Durchschreitung des „Engpaſſes“
Förderung des Exports , durch die energische Durchführung des

durch eine Zuteilung der Rohstoffe nach einer dringlichkeits¬
liste überwunden werden .

Der Minister bat bei dieser Gelegenheit , nicht auf die groß¬
artigen technischen Erfindungen , wie die Bistra oder die Buna ,
die falsche und irreführende Bezeichnung „ Ersagstoffe " anzuwen¬
den . Man denke ja auch nicht mehr daran , den Rüben =
zucker oder das Aluminium Ersatzstoffe zu nennen .

Soweit die Grenzen in den verfügbaren Arbeitskräften liege ,
sei der richtige Arbeitseinsatz zu einem der wichtigsten und
schwierigsten Probleme geworden . Es sei aber falsch anzu¬
nehmen , daß die einzige Arbeitsreserve nur noch in der halben
Million registrierter Arbeitsloser liege . Daß die Zahl der
Arbeitsstellen gerade im letzten Jahre sehr viel stärker zugenom
nen als die Arbeitslosenzahl abgenommen habe , bewiese , daß

die Mobilisierung der verborgenen " Arbeitskräfte noch im stär¬
feren Umfange möglich , aber auch notwendig sei .

Auf weitere Zukunft gesehen , sei diese Mobilisierung aller¬
dings im wesentlichen abhängig von dem Zuwachsiunger
Menschen . Die Frage der Bevölkerungszu - oder - abnahme
sei mithin nicht nur unter dem großen nationalsozialistischen
Gesichtspunkt des Fortbestandes oder Unterganges der Nation ,
sendern auch unter dem rein wirtschaftspolitischen Gesichtspunkt ,
daß ein Bolt Kinder ebenso als Arbeitsreserve wie als Mo¬
tor der Wirtschaftsentwicklung brauche und unter der sozialen
Last einer zunehmenden Vergreisung zusammenbrechen müsse,
bie große Schicksalsfrage . Der Minister erklärte hierbei , daß
Geburtenpolitik primär nur in einer Einwirkung auf die Ge =
sinnung bestehen könne , und daß die staatlichen Maßnahmen
der Steuererleichterung , der Kinderbeihilfen usw . die einmal
in einem Familienlastenausgleich einmünden müßten , nur
materielle und damit sekundäre Maßnahmen seien , die aber
notwendig seien , um einen Gesinnungswandel praktisch zu et¬
möglichen und den staatlichen Willen für einen solchen Wandel
zu dokumentieren .

Der Minister führte zum Schluß aus , daß Deutschland nicht
etwa die Aufrüstung brauche , um seine Wirtschaft in Gang zu
halten . Das große Ziel , den Lebensstandard des deutschen
Voltes zu heben , umfasse eine solche Fülle von Aufgaben , die
iegt zum großen Teil zurückgestellt werden müßten , daß wir
vor einem Rückfall in Arbeitslosigkeit teine Sorge zu haben
brauchten .

NS . Feierstätte in Sorgau
otz . Bis in das Jahr

tonisch wertvollen Torgauert die Bauzeitder architek¬
Alltagsfirme zurück .

Aber in den viereinhalb Jahrhunderten seines Bestehens hat
das Gebäude seinen eigentlichen Zweck als Gotteshaus eigent
und Bekleidungskammer war es Jahre und Jahrzehnte lang.
lich immer nur nebenbei erfüllt . Lazarett , Proviantmagazin

Nachdem in den vergangenen Jahren bereits behelfsmäßig
Kundgebungen in ihr veranstaltet wurden , hat eine tünstlerische
bauliche Umgestaltung das Gebäude jezt für immer in eine

nationalsozialistische Feierstätte verwandelt .

Reichsleiter Alfred Rosenberg wird sie am kommenden Sonne
tag während des Kreistages der NSDAP . Torgau weihen und
ihrer neuen und endgültigen Bestimmung übergeben . Auf Grund
einer ministeriellen Entscheidung soll das Gebäude aber den

Namen „ Alltagskirche " behalten , den es einst deshalb erhielt ,
weil in ihm nur wochentags Gottesdienst abgehalten wurde .

Mit dieser Umgestaltung findet die interessante , vielseitige ,
aber nicht immer erfreuliche Geschichte der Kirche endlich ihren
Abschluß . Schon in der Mitte des 16 . Jahrhunderts diente sie

vorübergehend als Niederlage für Waren . Im Siebenjährigen
Krieg war die Alltagskirche abschließend Fouragemagazin , Gota
teshaus und wieder Magazin . 1806 wurde sie zu einem zwei¬
stöckigen Lazarett umgebaut . Als solches war sie noch 1813
von Franzosen belegt . Dann stand sie lange Jahre leer , bis

sie als Proviantmagazin und später Bekleidungskammer der
Torgauer Garnison Verwendung fand .

KdF . Riesenzelt wandert durch den Gan
otz . Als erstem Gau hat Reichsorganisationsleiter Dr . Len

anläßlich seines Beiuches in Kurhessen der Deutschen Ars
bentsfront die Genehmigung erteilt , zur Durchführung von
Versammlungen und KdF . -Veranstaltungen auf dem Lande
einen Zeltbau anzuschaffen . Für diesen Zeltbau liegt ein Ents
wurf vor , der die Möglichkeit läßt , das Zelt in verschiedenen
Größen , ausreichend für 250 , 500 , 1000 , 1500 und 3000 Personen
aufzubauen . Je nach dem Umfang der geplanten Veranstal
tung kann dieser Zeltbau , ein Biermastenrundzeltbau , von
52 × 33 Meter Grundfläche durch zwei Wirtschaftszelte von
24 × 10 Meter ergänzt werden . Zum Transport der gesamten
Anlage werden achtzehn Wagen notwendig einschließlich Büro¬
und Kassenwagen . Durch diesen gaueigenen Zeltbau wird es
möglich sein , der Bevölkerung des Gaues Kurhessen auch
außerhalb der großen und mittleren Städte großzügige Kdy .
Veranstaltungen zu bieten und je nach den örtlichen Verhält
nissen geeignete Räumlichkeiten zur Abhaltung von größeren
Veranstaltungen aufzubauen .

Deutschlands Kolonialforderung anerkannt
Südafrikanischer Parteiführer äußert sich

Pretoria , 11 . Oktober .

Dr . Malan , der Vorsitzende der nationalen Opposition
in Südafrika , erklärte in einem Interview in Klerksdorp ,
die Stellungnahme des Nationalen Parteitages in Jos
hannesburg stimme mit seiner Auffassung überein . Unter
den Völkern werde es feinen Frieden geben , wenn nicht
Deutschlands Kolonialforderung erfüllt
und seine Lebensmittelversorgung sichergestellt werde .

, ,Wenn andere Mächte Kolonien haben , können wir nicht
Deutschland ausschließen und trotzdem den Weltfrieden ers
warten . " Was Südwest betreffe , so sei es geographisch und
wirtschaftlich ein Teil der Südafrikanischen Union . Seine
Rückgabe würde neue ernsthafte Probleme aufwerfen , da
heute die Mehrheit der Bevölkerung Südwests aus der
Union stamme . Die seit der Uebertragung des Mandats
geschaffene Lage könne nicht übersehen werden . Die ganze
Bevölkerung sei Bürger der Union . Die Mehrheit seien
Buren . Die Deutschen Südwests würden sich allerdings
mit der Lage nicht abfinden , solange eine Möglichkeit der
Rüdgabe beſtehe und solange eie 'zu

sich für einen solchen Fall
verpflichtet fühlen . Deshalb müsse Südafrika ju effererpflichtet fühlen . Deshalb
freundschaftlicheLösung zu erreichen, die die Zukunft Süd¬
Zusammenarbeit mit Deutschland kommen , um eine

wests mit der Union verknüpft . Einen Plan , der Deutsch¬
lands Kolonialnöte befriedigt , müssen wir durch den
Völkerbund oder auf einem anderen Wege moralisch unter¬
stützen ."

"

Kein Triumph der Boltsfront
Das politische Resultat der Kantonalwahlen in Frankreich

( R . ) Paris , 12 . Oktober .

otz . Das Ergebnis des ersten Wahlgangs der französischen
Kantonalwahlen ist zweifellos eine Ueberraschung , mit der
selbst in Frankreich kaum jemand gerechnet hatte . Trotzdem ist
es verfrüht , schon heute diese Entscheidung von politischer Warte
cus abschließend zu beurteilen . Die Stich wahlen des tom¬
menden Sonntag , die in nicht weniger als 437 Fällen durch¬
geführt werden mußten , tönnen das bisherige Bild erheblich
verschieben . In Algerien haben die Wahlen überhaupt noch
richt stattgefunden . Und endlich fehlt in diesem Kalkül der
Großpariser Bezirk , die eigentliche rote Hochburg
Frankreichs . Eines aber steht fest : der von der „ Volks¬
front " siegesgewiß prophezeite Erfolg ist ausgeblieben . Es gab
weder einen Rud nach links noch nach rechts , sondern zunächst
nur unwesentliche Verlagerungen innerhalb dieser beiden
Gruppen .

Die Hauptleidtragenden dieses Wahlsonntags sind ohne Zweis
fel die Kommunisten . Mit einem in Frankreich noch nicht
erlebten Aufwand an Propagandamaterial und Geld - mehrere
hundert Millionen ! hatten sie die Wählermassen überfallen .
Zwei weitere Size sind demgegenüber ein äußerst magerer Ges
winn , wobei sie nicht einmal Aussicht haben , von ihren drei¬
zehn Stichwahl - Kandidaten mehr als die Hälfte durchzubrin
gen . Dagegen haben sich die Sozialdemokraten etwas besser
behauptet und nicht wie vielfach vermutet , allzu viele Stim¬
men an die Jünger Moskaus verloren . Aber ihr Plus er
scheint doch verhältnismäßig gering , wenn man bedenkt , daß
ihrer Wahlagitation fast der gesamte Verwaltungs¬
apparat des Staates zur Verfügung stand .

Ausschlaggebende Partei in der französischen Provinz bleibt
die radikalsoziale , die zwar einige Size eingebüßt hat , teils an
die Sozialdemokraten , teils an die Rechtsgruppen , aber dafür
für die Stichwahlen wohl die besten Chancen besikt . Chautemps
fann immerhin mit diesem Ergebnis zufrieden sein , denn es
gab in ernsthaften politischen Kreisen nicht wenige , die fest da¬
ron überzeugt waren , daß im Rahmen des erwarteten Lints
rutsches die Radikalsozialisten die stärkste Einbuße zu erleiden
haben würden .

Unter den weiteren Wahlergebnissen ist besonders interes¬
sant , daß auf der Rechten die Marin -Gruppe , die in den letzten
Jahren ständig an Einfluß verloren hatte , das größte Aktivum
zu verzeichnen hat , es de la Rocque und Doriot andererseits
aber nicht gelang , einen ins Gewicht fallenden Erfolg einzu¬
heimfen .

Nach der roten Inflation der Kammerwahlen des vorigen
Jahres ist dieses vorläufige Resultat der Kantonalwahlen ein
Beweis dafür , daß die Schlagworte und Kampfparolen der

Boltsfront " roter Couleur ihre 3ugtraft bei den Mas
sen ziemlich verloren haben . Die tatsächlichen „ Erfolge "
der fünfzehn Monate Voltsfront " Abwertung . erhöhte

-

Steuern , gewaltige Teuerung , Streits am laufenden Band und
dergleichen haben vielen bürgerlichen Wählern , die noch vor
einem Jahr hinter den roten Fahnen marschierten , die Augen
geöffnet . Die sich hierin äußernde wachsende Besinnung ist das
her ein sehr deutliches Zeichen , das zunächst eine radikalere
Kursänderung in Frankreich ausschließt . Vielmehr wird man
in diesem Wahlausgang eine Stärkung der Stellung Chau¬
temps erblicken können . Bedeutsam ist schließlich noch , daß die
Sozialdemokraten die Wahlschlacht als eine Machtprobe gegen
den Senat , der seinerzeit Blum gestürzt hatte , aufgezogen
hatten . Die gewiß nicht erwartete Reaktion der Wähler war ,
daß die meisten Senatoren schon im ersten Wahlgang die abso
lute Mehrheit errangen . Der Senat hat damit nicht zuletzt
einen moralischen Sieg gegen die ihn bekämpfenden roten Pars
teien erzielt .

Stalins Kinderfeldzug
(Moskau bildet unter persönlicher Schirmherrschaft
Stalins 10 000 rotspanische Kinder zu Agitatoren
der Weltrevolution aus . )

RUSSLAND
AUSLAND

AgitationTerror

Mit dem , was ihr in Spanien und Rußland gelernt
habt , tönnt ihr die Welt beglüden !"

Zeichnung : Roha , RD . - Dienst .
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Gefreiter Gräbner / Seitere Erinnerung von Edgar Rindfleisch
Auf dem Kalender meldet sich die Jahreszahl 1913 , als das

norddeutsche Bataillon Infanterie , das in einem kleinen

Städtchen in Garnison liegt , am Vortag der Kaisermanöver

ameisenfleißig alles vorbereitet und den bevorstehenden Ge¬

fechten entgegenfiebert . Die allgemeine Aufregung geistert

wie eine Epidemie vom ehrwürdigen Bataillonsstab über das

strenge Unteroffizierskorps bis zum jüngsten Refruten . Die

Machtworte erklingen rauher und häufiger als sonst . Immer

neue Appelle entdecken noch so manchen Mangel .

Als endlich die Mittagsportion ausgegeben wird , ist alles

in Ordnung . Der diensthabende Unteroffizier kann beim

besten Willen nichts Mangelhaftes mehr aufstöbern . Am Be¬

fehlsbrett hängt der Ausmarschbefehl . Noch bevor der erste

Lichtstrahl von Osten her über den mattgrauen Morgen¬

himmel huscht, muß das Bataillon marschbereit sein . An alle

Soldaten , die noch einmal die Kaserne verlassen wollen , er¬

geht die strenge Weisung , unbedingt um neun Uhr einzu¬

trudeln . Wer den Zapenstreich verpakt , der kann dann im

Manöver , wenn alles hundemüde in die Betten friecht , Straf

wache schieben . Als daher die Kasernenhofuhr zum letzten
Schlag ansett , schlüpft anscheinend auch der letzte Mann durchs
Tor . Von den Tressenträgern bemerkt niemand , daß sich der

Gefreite Gräbner von der 2. Kompanie ausgeschlossen hat .
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Nur seine engeren Freunde orafeln über die Gründe seines

Fernbleibens . Vielleicht flebt er noch bei einem Mädchen ? "

wundert sich der Gefreite Müller . „ Dem sind doch die Mäd¬

chen schnuppe " , tommt es vom Gefreiten Möckel . Er ist der

Bertraute von Gräbner . Die Musik hat sie zusammengeführt .

Bei vielen Kompanieabenden haben sie mit ihrem Hand¬

harmonikaspiel immer wieder Beifallsstürme hervorgerufen .
Gräbner wird sich schon reinschmuggeln , das ist doch ein

firer Junge " , bedenkt der vorsichtige Gefreite . „ Hoffentlich
tontrolliert nicht der diensthabende Unteroffizier " .

Möckel weiß auch hier schnell Rat : „ Wir sagen einfach ,

Gräbner muß für den Leutnant in der Kantine Zigaretten
holen ."

Die Freunde denken nicht an Schlaf . Der Gefreite knipst

das Licht aus : „ Ruhe jetzt , aber Alarmbereitschaft !"
Die Stadtkapelle aus der wenige Kilometer entfernt¬

liegenden Kreisstadt gibt am gleichen Abend im Saale des

„Waldschlößchens " ein Konzert . Gefreiter Gräbner hat schon

im Vorverkauf eine Eintrittstarte erworben . Doch wenn der

Soldat sich etwas vornimmt , so ist es stets ein unsicheres Ge =

füge . Schon ein leiser Wind vom Kommando her kann es

zerstören . Wie ein Truthahn ist Gräbner im Gesicht rot an¬

gelaufen , als er von der strengen Anweisung , pünktlich um

neun Uhr in der Kaserne zu sein , gehört hat . Einen Teil des

gezahlten Geldes will er wenigstens absizen . Es ist nun sein

besonderes Pech , daß sich gleich das erste Musikstück über eine

Stunde lang hinzieht . In der ersten Pause stürzt er hinaus .

Wie ein frischer Herbstwind fegt er durch die Straßen . Im

tollen Wirbel streicht er um die Ecken .

Rups saust er gegen eine Uniform . In die Melodien ,

die vom Konzert her immer noch seinen Geist durchjubeln ,

schneidet eine scharfe Dissonanz . Langsam angeln sich seine

Augen von Uniformknopf zu Uniformtnopf seines Gegenübers

bis er erschrocken wie eine Maus beim Niederstoßen

es Sabichts seinen Kommandeur erkennt .ИСТРОЕН

* * *
die tinu39 Bücherschau

in deutscher
Rainer Volt : Die Katholische Aktion

Sicht . Georg Truckenmüller Verlag , Stuttgart . 130 S.

otz . Diese Schrift eines aufrechten Deutschen ist eine Ant¬

wort auf die unablässigen Angriffe , die von seiten des politi¬
schen Katholizismus gegen die deutsche Volfwerdung gerichtet
werden . Sie gibt in aller Klarheit einen Ueberblick über die

Schaffung, die Grundlagen und das Wesen der „actio catho¬
lica", die Mobilisierung einer schwarzen Internationale gegen
das neue Deutschland. Die namhaftesten Repräsentanten der
römischen Kirche fann sie als Zeugen dafür anführen , wie es
sich in Wahrheit mit der unpolitischen Einstellung der Aktion
verhält . Enzykliken, Schriftwerke , Rundschreiben und Reden
werden zu Beweisen dafür , daß hier der Aufmarsch einer durch
und durch politischen Kampftruppe vollzogen ist .

Stanley Rogers : Wunderliche Schiffe . Verlag F. A.
Brockhaus in Leipzig, 360 Seiten mit 144 Bildern .

otz . Unseren seefahrenden und schiffbauenden Ostfriesen wird
die Lektüre dieses außerordentlichen Werkes ein wahrer Genuß
sein ! Denn das Thema , das hier ein fundiger Engländer
behandelt , wird viele unter ihnen oft genug bewegt haben :
einmal alle die wunderlichen Gesellen unter den Schiffen bei¬
einander zu sehen . Und da der Hamburger Ludwig Dint
lage das englische Wert um einige deutsche Vertreter dieser

funny ships " erweitert hat , so kommt auch unser Lesepublikum
durchaus auf seine Rechnung .

Es fonnte ja gar nicht ausbleiben , daß gerade unter den
vielen Erfindern und Konstrukteuren , die seit einem Jahrhundert
die Seefahrt grundlegend revolutioniert haben , manch ' wunder¬
licher oder auch unerhört fühner Kopf war . Da wurden dann
aus den herrlichen Klipperschiffen die gewaltigsten Segler ent¬
wickelt , die die Welt jemals gesehen hat . Brunel aber , der
geniale Schiffbauer , schenkte der Menschheit schon um 1850

Wie heißen Sie ? " donnert der Oberst ' eutnant ihn an .

Gräbner ist völlig benommen . Kein Wort bringt er hervor .

„ Na , das werden wir gleich haben " , gewittert es weiter ,

, ,kommen Sie mit !"

Durch ein Seitentor der Kaserne , zu dem der Kommandeur

den Schlüssel hat , muß der Geschnappte mit dem Alten , wie

er im Bataillon genannt wird , auf türzestem Wege zur Wach¬

stube gehen .

Inzwischen fehrt bei Gräbner die besonnene Ruhe zurück .

Am Wachgebäude geht er eilig vor . Höflich und dienstfertig

öffnet er die Tür und brüllt Achtung !" Es ist ein scharfes

abgerissenes „ Achtung " von eigenartigem Tonfall .

Von ihren Sigen und Bettstellen entert die Wachmann¬

schaft herunter , kurz darauf steht sie stramm . Der Komman¬

deur tritt ein , und wie Gräbner die Tür schließen will , spürt

er an der Hand den Schlüssel der Wachstube , der außen an =

steckt. Bligartig zudt ein Gedanke durch sein Hirn . Eine ge¬

wagte Sache , in Bruchteilen von Sekunden denkt er an Straf¬

wachen und Mittelarrest , es gibt fein langes Ueberlegen .

Die Tür knallt wieder zu . Gräbner verschließt sie fest von

außen . Wie ein geölter Funke rast er nun zu seinem Kom =

paniegebäude . An der Haustür zieht er die Schuhe aus , auf

Strümpfen zum Schlafraum , rein in die Bude .

Was sich nun abspielt , wäre eine Erzählung für sich. Kaum

hat Gräbner atemlos gefeucht : „ Sie sind hinter mir her " , als

alles aus dem Bett springt . Die Uniform wird ihm runter¬

gerissen , jeder verstaut ein Kleidungsstück , ein anderer putt

die Schuhe . Sefunden später liegt alles wieder in den Kisten ,

nichts ist von dem kleinen Zwischenspiel mehr zu spüren . Ehe

die Wachmannschaft sich dem Posten am Tor verständlich ge¬

macht hat , daß er herankommen und die Tür aufschließen soll ,

vergehen Minuten .

Unterhaltungsbeilage der DT3 " vom 12. Oftober 1987

Der Oberstleutnant läßt sofort Alarm geben . Alle Stuben
und Säle werden kontrolliert . Nichts kann man mehr fest¬

stellen . Die Suchpatrouille findet keinen schmuzigen Schuh ,
Mit harmlosem

fein unordentlich verstautes Kleidungsstück .

Gesicht sieht Gräbner bei der Kontrolle dem Kommandeur ins

Gesicht . Er hat Schwein . In der Dunkelheit hat der Kom¬

mandeur ihn nicht genau erkannt .

Am nächsten Morgen ist der Zorn beim Kommandeur ge

wichen . Im stillen bewundert er den Schneid des Soldaten .

Gern möchte er ihn kennenlernen . In einem Erlaß gibt er

bekannt , daß der Ausreißer keine Strafe , sondern im Gegen

teil 14 Tage Sonderurlaub erhalten soll , falls er sich meldet .

Doch Gräbner mißtraut dem Friedensangebot .

Die kleine Erzählung kann noch ein Nachspiel berichten .

Zwei Jahre später , aus dem Manöverspiel wird der Ernst des

Krieges . Müller trägt längst die Abzeichen eines Unter

offiziers . Möckel und Gräbner gehören wieder zu seiner

Gruppe . Auch der Bataillonskommandeur ist der gleiche ge =

blieben . Bei einem Kontrollgang in den vordersten Linien
trifft ihn ein Querschläger . Er wird dabei schwer verwundet .

Eine rasche Operation ist notwendig , wenn er mit dem Leben

davonkommen will . Gräbner trägt den Schwerverwundeten
zum Verbandsplay .

Als sie dort ankommen , torfelt gerade ein frischverbundener
Soldat aus dem Sanitätsunterstand . Noch etwas benebelt von

dem Aethergeruch rammt er beinahe Gräbner mit seiner

schweren Last . Ein scharfes Achtung " Gräbners hat ihn im

letzten Augenblic wachgerüttelt
Der Oberstleutnant denkt später im Lazarett oft an dieses

,,Achtung " . Der eigenartig erregte Tonfall kommt ihm merks

würdig bekannt vor .

Einige Wochen später bringt die Feldpost Gräbner ein

reichgefülltes Futterpaket . Ein Brief liegt bei , die Schrift¬

züge verraten den verwundeten Oberstleutnant . Das Schreiben

ist nur kurz und lautet : „ Damit Sie mich nicht wieder eins

sperren . .
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Koch

Und Bülow dirigierte . . . / oneteinber guten alten Zeit
Wenn wir heute zehn Minuten vor acht zum Konzertsaal

eilen , unsere Garderobe abgeben, unsere Karte abreißen lassen,

und uns dann auf unseren numerierten Plaz sezen , so denken

wir gewiß nicht daran , daß es nicht immer so war , daß auch

das Konzertleben einmal ein ganz anderes Gesicht trug , weil

eben auch die Musikkultur ein Kind ihrer Zeit ist .

es war

Stellen wir uns einmal vor , daß bis zum Jahre 1848 die

Hauptzeit der Konzerte nicht abends , sondern mittags war .

Schon ein Blick auf ein Konzertprogramm aus der Zeit

unserer Urgroßväter würde uns überraschen . Da sehen wir

3. B. aus dem Jahre 1821 das Programm zur Uraufführung

vom „ Freischüt " ; alles ist sorgfältig verzeichnet , nur den Diri¬
Weber

genten finden wir nirgends angegeben :

selbst ! Ebenso wurde 1865 Hans v . Bülow übergangen , als

er die erste Aufführung des „ Tristan " dirigierte . Ueberhaupt

diese Programme von „ anno dazumal " ! Im 19. Jahrhundert

begnügte man sich nicht immer mit einem Konzert von unge =

fähr zwei Stunden , sondern man brachte es auf vier oder auch

fünf Stunden . So enthielt ein Programm Beethovens ein¬

mal folgende Werke : die 5. und 6. Sinfonie , die Chorfantasie ,

jenen 27 000 - Tonner - Riesen „ Great Eastern " , der zu vielen

hundert Seemannsliedern Anlaß wurde . Aus der schwimmen¬

den Batterie , ,Monitor " wurde ein ganz neuer Kriegsschiffstyp

entwickelt . Zigarrenschiffe , „ Teigrollen " und " Flundernschiffe "

tauchten auf . Wieder und wieder rückte man dem Problem

des nichtschlingernden Schiffes zu Leibe .

Vieles ist heute vergessen von diesen Bauten , anderes in

Sie mögen uns närrisch an¬
neuer Form endgültig gelöst .

muten, jene oft so unbeholfenen Versuche der Schiffbaupioniere .
den Hut ziehen vor so viel

Dennoch wird jeder Denkende
Wagemut , Erfindergeist und Mut .

Eduard A. Pfeifer : Schiffahrt und Seewesen . Franch¬

sche Verlagshandlung , Stuttgart . 262 Seiten mit

vielen Bildern .

otz . In ihrem volkstümlichen Sammelwerk „ Technik von

heute " will die Franchsche Verlagshandlung allen Volks
gemeinverstände

genossen vor allem aber auch der Jugend

liche Darstellungen der gewaltigen Höchstleistungen deutschen

technischen Schaffens geben . Das ist ihr in dem vorliegenden

Band so ausgezeichnet gelungen , daß wir schon jetzt alle Eltern

darauf aufmerksam machen möchten . Hier wird in der leben¬

digsten Weise dem heranwachsenden Geschlecht ein Bild gegeben

von der Bedeutung des Seeverkehrs , von der Seefahrt , dem

Hafenbetrieb usw . Da vermittelt uns ein Rundgang über

einen Riesendampfer einen Ueberblick von dem Drum und Dran

der großen Fahrt . Der Abschnitt Rund um den Hafenbetrieb "

vergißt die Wasserbauten so wenig , wie die Wasserstraßen , den

Güterumschlag, die Safenpolizei . Das alles wird abgerundet

durch eine Würdigung der Arbeit auf unseren Werften. Das
bei ist alles so anschaulich und neuartig geschildert , daß auch

der Mann vom Fach etwas lernt . Den heranwachsenden Söh¬

nen aber wird man mit diesem fesselnden Wert eine einzig¬

artige Weihnachtsfreude machen können .
Eitel Kaper

die C - dur -Messe , das Klavierkonzert in G - dur , eine Gesangs

izene und freies Phantasieren am Klavier ! Würde das heute

nicht auch den größten Musikfanatikern etwas viel werden ?

Oft waren die Programme überhaupt nicht festgelegt . Beet¬

hoven liebte besonders das Stegreifspielen , er improvisierte
über Themen , die er sich von den Zuhörern geben ließ , ebenso

Liszt . Liszts Programme hatten übrigens oft ein Nis

veau , das uns heute etwas flach und abgeschmackt erscheinen

würde ; den Hauptanteil bildeten Paraphrasen , Opernphanta¬

sien , Potpourris und Bravourstücke .

In den Konzerten der Barockzeit war der Willkür der aus

übenden Musiker ein sehr weiter Raum gegeben . Von der

Eitelkeit der Sänger fönnen wir uns faum noch einen Begriff

machen . Sie waren nicht nur in der Auffassung des Stüdes

höchst eigenwillig , sondern sie sangen , besonders in den Kolo =

Händel wurde darüber
raturen , einfach , was sie wollten .

einmal so wütend , daß er eine trogige Sängerin mit dem Kopf

nach unten aus dem Fenster hielt und ihr drohte , sie herunters

fallen zu lassen , wenn sie die Arie nicht nach seiner Angabe

sänge .
310 - 1

Spohr hatte 1816 in Italien ebenfalls seine liebe Not

mit den undiszipliniertenOrcheſtern. Er ſchrieb einmal . „ Alles
Leibeskräften . . . jeder

arbeitete , strich und blies ständig
einzelne macht Verzierungen , wie ' s ihm einfällt , Doppel¬

schläge fast auf jeden Ton , so daß ihr Ensemble mehr dem

Lärm gleicht , wenn ein Orchester präludiert und einstimmt , als

einer harmonischen Musik ."

Die Besetzung der einzelnen Aufführungen hatte ganz

andere Ausmaße , als wir sie heute gewohnt sind . Stellen wir

uns einmal vor : Bachs Matthäus -Passion wurde mit sechzehn

Sängern und zwanzig Instrumentalisten uraufgeführt ! Bei

der Wiederauffindung des Werkes 1829 sangen 400 Sänger !

Der Franzose Berlioz verlangte für einige seiner Werke 360

Sänger und 465 Musiker !

Es ging auch nicht immer so geordnet und planvoll in den

Konzerten zu wie heute . In der Barock -Oper fonnte man

3. B . arg gestört werden durch das laute Ausstampfen des

Dirigenten , der mit einem langen Stabe auf dem Fußboden
den Taft schlug .

Der Musiker Praetorius beklagt sich sogar darüber , daß die

Orchesterspieler während des Konzertes ihre Instrumente
während der Organister schreibt einmal :stimmen ,

praeambuliert , machen sie viel Fistulierens und Wesens durch =

einander , daß einem die Ohren davon wehtun , und man die

falte Schnuppe bekommen möchte ."
In England gab es um 1830 in den Konzerten eine Art

Bewirtungspflicht , daß hieß aber nicht , daß das Publikum
die Künstler zu bewirten hatte , sondern die Künstler , beson¬

dem Publikumders bei Gastspielen , hatten die Pflicht .

zwischendurch Erfrischungen reichen zu lassen .
Starten Einfluß übte Weber auf das ganze Konzertleben

aus . In der Oper war er Kapellmeister und Spielleiter zu =

gleich , er führte als Dirigent den kurzen Tattstock ein und

beseitigte unter anderem das störende Klopfen des Souffleurs ,

das damals üblich war ; bei schwierigen Werken versuchte er

den Hörern durch einführende Vorträge zu helfen .

19

A
uc

h

Schützt Kinderaugen
vor schlechtem licht !

Deine
Augen

brauchenbesseresLicht

OSRAM

Schlechtes Licht ? Das ist zu wenig und blendendes Licht. Sorgt dafür , daß Kinder

beim Lefen, beim Schreiben und auch beim Spielen reichliches, gutes, nicht blenden¬

des Licht haben . Gutes Licht schont die Augen. Elettrisches Licht ist billig, darum

fann es reichlich verwendet werden .

Das Kennzeichen der

Deram D Lampen

Padung

OSRAM

D

OSRAM - D - LAMPEN
geben billiges Licht. Erhältlich beim Elettrolicht Fachmann in den Größen 40, 60, 75 und 100 Waff



Letzter Besitz /
In den stillen , von Ahornbäumen eingefaßten Vorstadt¬

ftraßen , wo die Häuser einzeln in alten Gärten standen , sah
man in der Zeit der großen Wirtschaftsnot oft um diesebe
Vormittagsstunde eine bejahrte Dame von gepflegtem Aeußeren
gehen und sich an der reinen Luft und der gütigen Sonne er

freuen . Die Gegend war einst ein bevorzugtes Wohnviertel
gewesen , aber das war lange her , dann waren in einer an =
deren Richtung neuzeitliche Häuser aufgewachsen , die sich Villen
nannten und von denen nun auch schon wieder viele verödeten .

Die älteren und einfacheren Häuser hier in den etwas verwil¬
derten Gärten hatten ihre einstige Schmuckheit eingebüßt , die
Wohnungen darin waren zu mäßigem 3ins vermietet , und in
den Untergeschossen waren hie und da Läden verschiedener Art
eingerichtet worden .

Die alte Frau Rist tannte jedermann in der Umgebung .
Früher , zu Lebzeiten ihres Mannes und noch einer guten
Weile nachher war sie mit auszeichnenden Anreden bedacht

worden ; jezt hieß sie nur noch Frau Rist und wurde auch nicht
anders genannt , wenn jemand mit ihr selbst sprach . Aber das
geschah immer mit Achtung und Wohlwollen , denn sie war sehr
beliebt , da sie mit allen Leuten freundlich war und sich gern
hilfreich zeigte , wo sie es mit ihren geringen Kräften fonnte .
Die Jugend vor allem brachte ihr eine unverhohlene Zu¬

neigung entgegen .
Damals in der vergangenen glücklichen Zeit , als diese

Häuser noch ansehnlich waren , hatte ihr Mann eins von ihnen
besessen und mit ihr bewohnt , und sie hatten darin jahrzehnte¬
lang die edelste Gastlichkeit geübt . Dann war in ihrem Wit¬
wenstand das einstige , mit Mühe errungene Vermögen zer¬
ronnen , sie hatte das Haus veräußern müssen und den Erlös
in der allgemeinen Geldentwertung wieder verloren . Auch

den größten Teil der Ausstattung hatte sie verkauft , um
während der schlimmen Zeit nur leben zu können . Nun

wohnte sie längst nicht mehr in den alten Räumen , sondern
begnügte sich mit zwei engen , dürftigen Zimmerchen in einem
tleinen Rückgebäude des Nachbargrundstücks , über einer Wasch¬
füche und dem Gewölbe eines Kartoffelhändlers . Aber sie

ging an ihrem Stock mit der Gummizwinge trotz der gebeugten
Haltung noch so würdig daher wie einst in ihren besten
Jahren . Die grauen Lödchen waren immer sorgsam geordnet ,
und auf ihrem Mantel oder ihrem Kleide war . nie das ge =

ringste Stäubchen zu entdecken . Wer freilich schärfer zusah , der
erkannte , daß alles , was sie trug , aus weit zurückliegender
Zeit stammte und nur peinlich geschont und instandgehalten
war , der Hut mit den Kinnbändern , der faltenreiche Anzug

und selbst die Schuhe . Denn Geld konnte sie schon lange nicht

mehr zu neuen Käufen ausgeben .
Es ist etwas Wunderbares , Weihevolles um diese stillen

alten Damen , die gefaßt , auch innerlich ohne leidenschaftliche
Klage , ein Schicksal tragen , mit dem sie niemals gerechnet
hatten , das endgültiger Verzicht ist . Sie erheben keinen An¬
spruch , nicht einmal auf Beachtung , und sind schon dankbar ,

wenn sie auf dem Fußsteig nicht angestoßen und auf dem Damm
nicht überfahren werden .

Bei dem traurigen Rüdgang ihrer Verhältnisse hatte Frau
Rist vieles Ueberflüssige , für das sich kein Abnehmer fand , bes
seitigt ; aber etwas hatte sie doch außer den notwendigsten Ein¬
richtungsgegenständen gerettet : wenige vertraute Bilder und
einen fleinen Teil ihrer Bücher . Mit Bildern fann man sich
sehr herzlich unterhalten , aber doch immer nur auf eine furze
Zeit , mit einem Buch dagegen , auch wenn sie es schon oft ge
lesen hatte , konnte sie sich viele Stunden lang beschäftigen und
ihre Lage darüber vergessen . Wenn sie es dann ermüdet
Schloß , langte sie zulegt einen schmucken Band in gepreßtem
Leder hervor , der kein gedrucktes Werk der Dichtkunst oder der

Wissenschaft in sich barg , sondern nur handschriftliche Einträge
von mancherlei Art , das alte Gast buch des Hauses
Rift .

-

Anfangs hatte sie trübe über sich gelächelt , wenn es sie
Tödte , dieses Buch aufzuschlagen und darin zu blättern . Aber
allmählich war es ihr zum föstlichen Kleinod geworden , zum
teuersten Besitz , den sie nicht mehr hätte entbehren mögen .
Die schönsten , inhaltreichsten , glücklichsten Jahre ihres Lebens ,

die sie verbunden mit ihrem Manne durchlebt , waren darin

beschlossen . Sie träumte nicht den kleinen Festen nach , die da¬

mals die Wochen voll Arbeit erhellt hatten , nicht den einfachen

Es war ein Traum
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Ihre beiden Hände lagen noch ineinander , da gab der Hund
Laut und stürzte hellhörig mit großen Sprüngen davon . Zu
gleich ertönte ein Pfiff .

,,Das ist mein Verlobter ! " Kläre schnellte empor . „ Er hat

mich wahrscheinlich schon lange gesucht . Als rechte Hand mei¬

nes Vaters hat er um elf Uhr die Sprechstunde abzuhalten und

porher muß er mich immer noch sehen . Wir lieben uns so sehr
leben Sie wohl ach , nun habe ich Ihren Namen

schon wieder vergessen Und ichon im Abgehen rief ste

noch lachend zurück : „ Sie werden ihn mir später wieder sagen ,
nicht wahr ? Kommen Sie heute nachmittag ? "

-
"

Franziska nickte ihr zu , sah noch einmal die grüßende Hand
und dann war die weiße Federwolfe , wie ein Traum , wie nie
dagewesen , wieder verschwunden . Die Zurückgebliebene dachte
noch eine Weile über die seltsame , nahe und vertrauliche Be¬

gegnung nach . Ein merkwürdiges Mädchen ! Eine Ausdrucks¬
weise , die verblüffte ! Und eine Formulierung ! Wie sie das
so hingeflüstert hatte : „Wissen Sie , wie Sie mir vorkommen ?

So , als ob jemand Sie mir beschrieben hätte , liebevoll , Zug um

Zug ." Warum nur kam ihr die Erzählung des Mädchens so
bekannt vor ? Wer hatte ihr denn Aehnliches über eine gelöste

Verlobung berichtet ? Sie tramte in ihren Gedanken nach und

stieß dabei auf Theres . War es nicht Theres gewesen , die

von ihrem Verlobten als der rechten Hand eines berühmten

Professors gesprochen hatte , und der die Tochter des Chefs
heiraten würde , ein blutjunges Mädchen ? ! Aber mit dem
besten Willen konnte sich Franziska nicht mehr darauf besin¬
nen , ob Theres damals Namen genannt hatte . Sicherlich hatte
fie Namen genannt und Franziska hatte diesen keine sonder¬

liche Beachtung geschenkt , da sie ihr fremd waren . Also nach¬
her , in der Sprechstunde , würde sie dem Verlobten des jungen
Mädchens gegenübertreten Oh , sie wollte ihn sich genau an¬
sehen . Sie interessierte sich jetzt geradezu für ihn .

Elf Uhr am Vormittag Das zweite Frühstück im Sanato¬
rium ist vorbei und auch Hannes hat sich widerwillig aus den

Federn geschält . „ Rundherum ausgeschlafen " , ist er voll heller

Zuversicht . An Franziskas Arm gehängt , geht er mit ihr über
die vielen Flure zum Untersuchungszimmer . Unterwegs be¬
gegnet Franziska einem Briefkasten und sie erinnert sich der
Karte , die sie geschrieben hatte , ehe Kläre Kürthen fich zu ihr
gefellte ; es ist der Brief der Liebe an Eberhard , den sie der
Post übergibt . Unbeschwert und fröhlich geht sie weiter .

Heute ist das Wartezimmer nicht voll : Hannes scheint an die¬
sem Morgen der einzige Patient zu sein ; diejenigen , welche
schon länger da sind , werden von den Aerzten meist in ihren
Zimmern oder Sälen aufgesucht .

Die Sprechstundenhilfe fordert Hannes zum Eintritt auf ;
Franziska wird zur Besprechung erst hereingebeten werden ,

Stizze von Rudolf Seubner

Genüssen und dem äußeren Glanz jener Tage , jener Abende .
Sie lebte mit den Menschen , die aus dem Buche Sprachen , und

ihr Gesicht rötete sich, ihr Herz schlug schnell . Schöne Frauen
waren um sie her , wie sie selbst wieder eine war , lebhafte ,

wagemutige und geistvolle Männer . Viele berühmt gewor =

dene Namen standen in dem Buche , denn ihr Haus war eine

gern gesuchte Einkehrstätte bedeutender Menschen gewesen .

Rede Reimereien standen da , flüchtig hingeworfen , frause
Federzeichnungen daneben , und mancher erste Kernspruch von
fester Hand , knapp und markig . Auch zu ihrem eigenen Ruhm
und Preis war manches gescheite oder übermütige Wort ge¬

schrieben . Und alles lebte alle lebten wieder mit ihr wie

einst in den goldenen Tagen . Die meisten waren tot , andere

weit verstreut , von vielen wußte sie nichts . Aber hier lebten
fie , tauschten sich mit ihr aus , hörten aufmerksam auf die
freundlichen Worte , die sie jetzt in Gedanken zu ihnen sprach .

Bei dem letzten Verkauf ihrer häuslichen Bestände hatte der

rücksichtslos herumstöbernde Händler auch dieses Buch entdeckt ,
darin geforscht und es wegen der berühmten Namen kaufen
wollen . Er dachte ein großes Geschäft damit zu machen , and
hatte einen guten Preis geboten . Aber sie hatte ihm fühl er¬
flärt , daß ihr dieses Buch nicht feil sei , und war auch nichf
wantend geworden , als er sein Gebot noch um vieles erhöhte .
Seitdem war ihr das Buch nur noch teurer geworden , und sie

gelobte sich, es zu hüten , möchte sie auch vom Schicksal aus
ihrer legten Zuflucht , ihrem fleinen engen Reiche in der
Straße mit den Ahornen , vertrieben werden .

Und das hatte ihr das mitleidlose Schicksal noch vorbehalten ,

Als die Rentenbant , in die sie einst ihr Mann in halb scherz¬
hafter Vorsorge eingekauft hatte , unversehens die Zahlungen
einstellte , war sie der Mittel beraubt , um den Zins für ihre ge =

ringe Wohnung weiter zu entrichten . Auf die Fürsprache
eines Herrn , dem sie früher einmal eine Wohltat erwiesen
hatte , fand sie Aufnahme in einem Bürgerheim . Sie mußte
dabei ihre letzte Habe , die sie einbrachte , dem Heim als fünf¬
tiges Eigentum zusprechen . Nur das Gastbuch nahm sie aus ,

und der Wunsch , darüber nach Belieben verfügen zu können ,
wurde ihr erfüllt . So war nun das Buch als einziger freier

Best übriggeblieben von all dem , was fte einft in einem

reichen Leben ihr Eigentum genannt hatte . Es war gleichsam
der lebendige Gehalt , den sie aus jenem untergegangenen
Dasein davongetragen hatte . Sie fonnte das alte Leben in

seiner ganzen Frische daraus aufsteigen lassen , sobald sie diese
Blätter umwandte .

Sie trug die räumliche Beschränkung und die Unselbständig¬
feit , an die sie sich hatte gewöhnen müssen , mit Fassung , noch

froh und dankbar , sich so geborgen zu wissen . Ihre kleinen

Gänge ins Freie setzte sie treulich fort ; zuweilen empfing fie

auch den Besuch einer der wenigen alten Bekannten , die ihr
noch geblieben waren , aber sie rief nur solche zu sich, die in
ähnlicher Lage waren wie sie , um ihnen noch einmal auf eine

Stunde das Gefühl früherer Behaglichkeit zu bereiten .
Dann wurde sie sehr frant und lag lange schwer darnieder .

Endlich schien sich eine leichte Besserung anzukündigen .

99Der Arzt sprach ihr Mut zu . Sehen Sie , da blüht die

schönste Hoffnung auf , - nun wird die böse Zeit bald über¬

standen sein ."

-

Aber sie lehnte den Trost freundlich ab und richtete den

Blick durch das Fenster . Draußen wirbelte der Schnee .

Als sie allein war , flingelte sie der jungen Kranken¬
wärterin : Ach bitte , meine Liebe , geben Sie mir das Buch

dort herüber , helfen Sie mir in den Sessel und rücken Sie ihn
an den Ofen ."

Als es geschehen war , löste sie Blatt um Blatt aus dem

Einband und ließ sie im Ofenfeuer verlodern . „ Um Gottes
willen , was machen Sie ? " rief das Mädchen .

, ,Es hat mich so lange begleitet und mit mir gelebt " , sagte
ichdie alte Dame ruhig , das ist mein bester Dant dafür ,

will nicht , daß es ein Gegenstand des Handels wird oder zer¬
rissen in die Ede geworfen . So , dies noch . Nun ist es gut .

Aber Sie können doch wieder gesund werden und noch lange
leben !" sagte das erschrockene junge Ding .
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, ,Wozu sollte ich es ? " lächelte Frau Rist . „ Die Feder hatte
schon lang einen Sprung , aber sie hielt noch zur Not . Jetzt

ist sie ganz entzwei , wir wollen uns durch die letzten Schwin¬
gungen nicht täuschen lassen . Und nachdem dies noch getan ist ,

bleibt nichts mehr für mich . Bringen Sie mich ins Bett ,
liebes Kind , ich möchte ein wenig schlafen . "

Als der Arzt wiederkam , konnte er nur feststellen , daß

alles vorbei war .

Hübsche Anekdoten /
Herausgegeben

Ein Edelmann , der wohl viele Ahnen , aber auch viele Schul¬

den besaß , konnte es nicht unterlassen , häufig den Lehrer seiner
Gutsgemeinde mit bitterem Spott zu übergießen .

Eines Tages waren beide zur Feier des Geburtstages des
Landesherrn in einer größeren Gesellschaft beisammen , als der

Herr von Vrheim über die Eier und Würste spotteten , die der

Schulmeister von den Bauern in natura als Besoldung bekam ,

,,denn " , so sagte er mit mokantem Lächeln , die Schulmeister
Senten immer nur an die vierte Bitte des Vaterunsers : Unser

täglich Brot gib uns heute !"

Gewiß ", bemerkte dazu der nicht auf den Kopf und Mund
gefallene Schulmeister schlagfertig , das ist aber immer noch
besser , als wenn man stets die fünfte Bitte vor Augen haben
müßte : Und vergib uns unsere Schulden !"

Der König und der Barbier

Georg Podiebrad , König von Böhmen ( 1426 - 1471 )

hatte einen Barbier namens Janda , der sich mit Seiner Ma¬
jestät bisweilen einen Scherz erlaubte . Als der Barbier den

König eines Tages im Jahre 1461 rasierte , setzte er plötzlich
das Messer ab , grinste verschmitt und fragte , ich wichtigtuend
in die Brust werfend : „ In wessen Händen befindet sich jetzt

eigentlich das Königreich Böhmen ? "
Der Monarch , der keine Lust verspürte , diese Frage weit¬

läufig zu erörtern , gab gelassen zur Antwort : Lieber Freund
Janda , in wessen Händen sollte sich wohl das Königreich augen¬
blicklich befinden als in den deinigen , in welchen sich der König
selbst befindet ? "

Darüber freute sich der Barbier und meinte stolz : „ Das ist

auch meine Meinung !"
Nachdem jedoch der Bart herunter und das Messer beiseite

gelegt war , fragte der Regent : „ Janda , wer ist jetzt König in
Böhmen ? "

wenn die Aerzte den Befund der Untersuchung festgestellt ha¬
ben und der Patient bereits in ein anderes Zimmer ge¬

bracht worden ist . Franziska wird also allein mit dem Arzt
sprechen .

Es sind bereits vierzehn Minuten über elf . Franziska ,
allein im Raum , blättert flüchtig in einer herumliegenden
Zeitschrift und schaut dann wieder lieber zum Fenster hinaus ,
in die schöne und vielfältige Landschaft des Gebirges . Ir¬
gendwo schlägt eine Uhr einhalb zwölf . Es dauert lange , denkt
Franziska , sie scheinen gründlich zu sein . Nun ja , es ist ja auch
nicht irgendein Untersuchungszimmer , sondern die berühmte
Heilstätte Professor Kürthens , in der Hannes Sendler behan¬
Selt werden soll . Und wieder beschäftigt sie sich mit den Zeit¬
schriften , schaut zum Fenster hinaus , erhebt sich und wandert
mit fleinen , abgemessenen Warteschritten durch den schmalen ,

länglichen Raum . Wieder schlägt eine Uhr . Franziska zählt
die einzelnen Schläge erst mit , als sie schon zur Hälfte vorüber
find . Sollte es bereits zwölf Uhr gewesen sein ? Seltsam , sie
zählte nur sechs . Sechs Uhr . Sechs Uhr ! Ein Lazarett . Ab¬

Lösung . Schwester Franziska Belings Nachtdienst beginnt .
Sechs Uhr ! Sie muß eilen . Konrad wird schon warten , fehn¬

süchtig warten . Noch einige Minuten und sie wird wieder an
seinem Bett sigen und seine heißen Hände halten und seine
Stirn fühlen und in seine Augen sehen , die ihr folgen , wohin
sie auch immer geht . Und zwischen seine geflüsterten Worte :

Franziska , ich liebe dich ! Ich liebe dich , Ziska !" Ja , „ Ziska "
hatte er immer zu ihr gesagt . Schwebt nicht der Schall des
letzten Stundenschlages noch in der Luft ? Sechs Uhr . Sie

Höllenlärmmuß eilen . Da plöglich Krachen Toben

FeuerSchreien Prasseln Wirbeln nichts !

, ,Nein " , wimmert Franziskas Mund ,, , nein
Eine Tür ist geöffnet worden und ein freundliches Gesicht

lächelt Franziska an .

-

-

- -
1

-

Wollen Sie bitte - jezt eintreten ? " Und das lächelnde
Gesicht nimmt einen befremdeten Ausdruck an , als es Fran¬
ziskas Augen begegnet .

Wie spät war es eben ?" fragt Franziska . „ Sechs Uhr ? "
Beim Himmel , ist diese Frau etwa geistesgestört ? „ 3wölf

Uhr , meine Dame ; es ist Mittag ! "
Es ist Mittag " wiederholt Franziska , „ ich hätte

darauf geschworen , daß es sechs Uhr am Nachmittag gewesen
wäre . " Und damit ist sie schon in das Zimmer getreten , in
das sie aufgefordert war . Die Sprechstundenhilfe entfernt

sich mit einem hilflosen Blick auf den Mann , der am Schreib¬
tisch sizt und einige Notizen in ein Buch wirft ; sie ist es
gewohnt , daß der Arzt mit den Angehörigen der Patienten
allein redet . Aber sie hätte zu gern gewußt , ob die Fremde
noch weiterhin solchen Unsinn sprechen würde . Uebrigens wird
der Doktor die letzten Worte gehört haben . . . Gleichviel
fie muß nach draußen gehen .

-

Der Doktor sagt : „ Ach , bitte nehmen Sie schon Play ! Ich
stehe sofort zu Ihrer Verfügung ."

Franziska erwiderte keinen Laut . Ach so, ja , Sanatorium
Professor Kürthen , Hannes ist untersucht worden , Franziska
soll das Resultat hören . Was soll nur die eindringliche Erin¬

Konradnerung an jenen Tag an der Westfront , als fie -

Hoesch verlor ? Hat das Gespräch mit dem jungen Mädchen
im Park die Erinnerung heraufbeschworen ? Soeben noch hat

-

Von Ferdinand Silbereisen

,,Wer sonst als Sie , gnädigster Herr und Gebieter ? "
Und du bist ein verwegener Bursche !" schrie der König mit

zornfunkelnden Augen und schlug den allzu Dreisten zu Boden .
Guter Anfang

Kyau , der Generalleutnant und Kommandant der Festung

Königstein war , war bei Hofe wohlgelitten und besonders hatte

ihn der Kurfürst Friedrich August von Sachsen wegen seiner
wigigen Einfälle sehr gern . Indessen mißbrauchte Kyau die
Nachsicht des Kurfürsten nicht selten zu Ungezogenheiten , so daß
ihm dieser eines Tages bei einer solchen Gelegenheit befahl ,
augenblicklich den Hof zu räumen .

" Sehr schön , Ew . Durchlaucht " , sagte Kyau gelassen ,, , darf
ich mit der Silberkammer anfangen ?"

Der Kurfürst mußte darüber herzlich lachen und Kyau blieb .
Abhilfe

Als vor ungefähr hundert Jahren ein Teil des türkischen
Militärs zuerst nach preußischem Muster uniformiert wurde ,
erhielten die Soldaten nur weiße Drillichhosen . Der nächste
Winter war aber in Konstantinopel außergewöhnlich falt , so

daß alle Neuuniformierten über die weißen Leinwandhosen , in

denen sie erbärmlich froren , flagten und murrten .

Der Gerasfier ( Kriegsminister ) versprach , dem Uebel sofort
abzuhelfen und hielt auch Wort , indem er die weißen Leins
wandhosen einfach blau färben ließ .
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NIVEA
ZAHNPASTA

Sie reinigt dabei Mund und Zähne gründ

Nivea -Zahnpastawirks

lich , ohne den Zahnschmelz
anzugreifen

.

erfrischend
und belebendNivea-Jahnpafta

verhindert den Ansatzvon Zahnftein

Franziska einen Liebesbrief an Eberhard in den Postkasten
geworfen ! Was soll noch Konrad Hoesch ? Er lebt nicht mehr .

Er ist nicht mehr da . Vielleicht hat er überhaupt nie gelebt ,

ist nur ein Traum gewesen und wird ein Traum bleiben .

Aber wie stark ist der Traum ! Selbst die Stimme des fremden
Arztes erinnert an Konrads Stimme , obwohl sie eigentlich ans

ders ist : härter , kühler , aber auch müder . Konrads Stimme

war so sieghaft gewesen , so lachend , so fühn und welten¬
bezwingend , weltenaufwühlend .

Ein Sessel ruckt ganz wenig . „ Es handelt sich bei dem
jungen Hannes Sendler um eine an sich ganz einfache Hüft¬
gelent

Warum spricht er nicht weiter ? Warum reißt sein Sag
mitten im Wort ab ? Franziska hebt den Blick , läßt ihn an
einer hohen , schmalen Männergestalt hinaufgehen . Bis zu dem
schmalen , schönen Kopf mit dem ernsten Gesicht . Und starrt ihn
an , weiß bis in die Lippen . Und will aufschnellen und sinkt
in sich zusammen . Und beginnt zu zittern und formt mit einem
Munde , dem keine Silbe gelingen will , einen Namen . Und
bringt ihn dann doch hervor , raunend , nur ihr verständlich :

, , Konrad !"

Sie hat kein Bild von ihm , fein Andenken , keine Anschrift ,
nichts . Sie weiß nicht , woher er fam , was er war und ist , ob
er tot ist oder lebt . Aber seine Worte sind in ihrem Ohr und
in ihrer Seele : „ Wir gehören zusammen ! Wir werden uns
nie mehr verlieren , auch dann nicht , wenn ich fallen sollte .
Wir sind einander bestimmt von Anfang an . Und bleibe ich
am Lerben , werde ich warten , bis du zu mir kommen willst ,
oder ich suche dich in der ganzen Welt , um dich zu holen . .
Die legten Säge spricht sie laut , stößt sie hervor mit einer
jauchzenden Inbrunst und dann noch einmal „ Konrad
Hoesch !"
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Er hat sie angesehen wie ein fremdes Wunderbild , das man
nicht anrühren darf , wenn es nicht zerfließen soll . Doch als
zum zweitenmal sein Name fällt , wühlt sich sein Blick suchend

in ihr Antlig ein , forscht nach jeder Linie , überfliegt Stirn ,
Augen , Mund und erkennt .

3ista . . ." sagt er ,, , mein Gott , bist du es wirklich ? "
Sie weint . Während sie in sein Gesicht schaut , rinnen die

Tränen über ihr totenblasses Gesicht . Ihre Hände strecken sich aus .
Aber Jahre und Jahrzehnte sind überwunden , ausgelöscht und
nie dagewesen . Er reißt sie in seine Arme , wie ein Verdursten¬
der , wie ein Ertrinkender , wie ein Mensch , der bis dahin nicht
mehr gelebt hat und erst heute wieder atmet .

(Fortsetzung folgt .)

„ Die Werfthäuser von Rodewarden "
heißt der neue fesselnde Roman von Georg von
der Bring , der in den nächsten Tagen in der
OT3 . beginnt . Alle sind gebannt von der fesseln¬
den Handlung dieses Werkes , das an unserer
Nordseeküste spielt .



Pachtungen

Im Kreise Aurich auf

sofort eine

KohlerLandlung 90m3
unter günstigen Bedingungen '

zu verpachten .

Umsatz 30 - 40 Landungen .

Zu erfragen bei der DT3 ,
Aurich .

Die von dem verstorbenen Fräu¬

lein Meta Biffer in Hazum be¬
triebene

Gastwirtschaft
nebst

Gemischtwarenbandlung
habe ich unter günftig . Bedingungen
zum alsbaldigen Antritt unter der

Hand zu verpachten .

Liebhaber wollen sich bis zum
18 . b . Wits . mit mir in Ber

bindung setzen .

Bunde . R . Kroon

Breußischer Auktionator .

Zu vermieten

NAXI

Gmal anted 09/37

Stellen -Angebote C

T Hier ist weiches Waffer

ein begehrter Artikel !

An und für sich ist es ein richtiger Instinkt ,

der die Hausfrauen des braunschweigischen

Orted Schöningen dazu treibt , nach weichem

Waffer Schlange zu stehen und verhältnis¬

mäßig hohe Preise dafür zu bezahlen .

Weiches Waffer ist nämlich zum Waschen

von hohem Wert . Man fann es sich aber

im allgemeinen billiger und bequemer be¬

fchaffen als die Hausfrauen Schöningens :

Man verrührt vor Bereitung der Wasch¬

lauge ( am besten 15 Minuten vor¬

her ) einige Handvoll Hento Bleich¬

soda im Refsel und hat auf diese einfache

und billige Weise immer das schönste

weiche Waschwasser ! In weichem

Waffer ift das Waschen nicht nur viel

billiger die Waschlauge schäumt auch

beffer !

Aurich

haushalt ein tüchtiges, falid. priv . Handarbeitsunterricht
Mädchen

nicht unter 20 Jahren , bei

gutem Lohn .

5 . Peters , Friesenhof ,
Nordseebad Juist .

Geräumige Unterwoobnung Angebote na Rauheim ,
zum 1. oder 15. November zu 5 . Peters , Ludwigstraße 37 .
vermieten . Mietpreis monatlich
45 RM .

Schriftl . Angebote unter 766
an die OT3 . Emden .

Kl . Oberwohnung
an eine oder zwei Personen

zu vermieten .

Aurich , Lambertistraße 1 .

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :

Aurich , Esenser Straße 15 1.

Barterre -Wohnung

Landwirt mit Nebenberuf ,

ledig , sucht zum 1. Nonember

Fräulein
im Alter von 30 - 35 Jahren

zur Führung des Haushalts
im Kreise Leer . Landwirts
tochter bevorzugt . Schr . Ang .

u . 2 873 an die OTZ . , Leet .

Suche zum 1. November
zuverlässiges , freundl . , junges

Mädchen
für Haushalt (2 Pers . ) und
Laden , möglichst mit täh
tenntnissen , bei vollem Fa
milienanschluß und Gehait .

Beginn 18 . Oktober

Zur Handarbeitsausstellung vom 14. bis 16. Oktober

laden wir freundlichst ein

Geschw . Reents , flurich
Kirchdorferstraße 12

Halte meinen neu en

Gelellschaftswagen
für Ausflügler bestens empfohlen

n

GemechaitnichalGRraft Durch Fr
eu

de

Die Deutsche Arbeitsfront

NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude
Kreisdienststelle Norden

Abteilung Deutsches Dolksbildungswerk
bringt am

Mittwoch , dem 13 . Oktober
abends 8 . 30 Uhr im Deutschen Haus " einen

Dortrag von Oberstleutnant Benary

Deutschlands wehrpolitische Lage "

Karten für Anrechtler find bei der Kreisdienststelle abzuholen .

für freie Besucher Eintrittspreis RM . 0. 75 . Kartenvorverkauf

bei Buchhandlung Hasbargen , Adolf - Hitler - Straße .

Arends KraftverkehrBekanntmachung des WHW., Norden

AURICH , Marktstraße 9 Das Einsammelnder

Bei der Verwaltung der Stadt Aurich

ist die Stelle eines

jüngeren Angestellten

Bfundipenden
erfolgt am Mittwochnachmittag ab 3 Uhr . Wir bitten

alle Spender , die Pfundtüten bereitzuhalten .

Winterhilfswerk des Deutschen Volkes .

zu besetzen. Beherrschung der Kurzschrift and Schreib - Ortsgruppenführung Norden .

maschine ist Bedingung . Vergütung nach Gruppe IV
PAT . Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
bis 15 . Oftober 1937 erbeten .

Frau S . Ulland , Manufaktur - Aurich , den 11. Oktober 1937.

Suche zum 1. oder 15. No Frether Diebstahl !drei Zimmer, Küche, Zubehör waren , Dizumerverlaat b. Bunde.
und Hof , in ruhiger Lage ge
legen , zum 1. November zu
vermieten . Mietpreis 50 Mt .
monatlich .

Zu erfragen unter Nr . 1268
bei der OT3 . Emden .

Zu mieten gesucht

Gesucht zum 1. Dezember 1937
eine

Dember ein

junges Mädchen
im Alter von 15 - 18 Jahren ,

Mir wurde bei meinem

Sause am Sonntagabend ein

Damenfahrrad

"zur Erlernung des Haushalts (Marte Möwe " , Nr . 473642 )

und für den Laden bei vollem gestohlen . Nachrichtgeber oder

Wiederbringer gute Belohnung .Familienanschluß .

Der Bürgermeister . Fischer .

Norden

Erhielt eine Partie guten

schnitt festen , holsteinischen

Käfe
Zeugnisse und Lebenslauf sind Gerhard Walter , Tannenhausen , of orde
zu richten unter Nr . 5352 an

die OTZ . Norden .

Tüchtige , erfahrene

4räum . Wohnung Hausgehilfin
in Aurich . Schr . Angebote u .
A 192 an die OTZ . , Aurich .

Höherer Beamter ( verh .) sucht
per sofort möbl .

Wohn - u . Schlafzimmer
Küchenbenut . in Aurichmit

für vormittags oder ganztägig
möglichst tür sofort gesucht .

Folkerts , Emben , Danzigerstr .

Gesucht zum 1. November
eine zuverlässige

ob. nächſt. Umg. GilangeboteGehilfin
u . A 191 a . d . OTZ . , Aurich .

Welteres Ehepaar sucht
2 -Zimmer Wohnung

Schriftl . Angebote unt . E 765
an die OT3 . , Emden .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld auft
Hermann Hippen , Aurich , Markt 7

Wir suchen gute

Mantel
( grauer Slipon ) am Sonn¬

pro 2 kg . . . . . . 38 Pfa

bol bei Ganzen 1/2 kg 36 Pfg .

Achtung ! WHW . Westermarsch
Bedürftige der Ortsgruppe Westermarsch , die beim

diesjährigen Winterhilfswerk einen

Unterstüßungsantrag
zu stellen beabsichtigen, können bei den zuständigen

Blodwaltern der NSV . Antragsformulate

in Empfang nehmen .

Der Ortsbeauftragte für das Winterhilfswerk
bes Deutschen Boltes .

Wilhelm Molle

Dieninitandießungrden , Seringfirake 43
tag , dem 10 . 10 . , abhanden

. Suuren 97DESpezialwerkstatt für Desen und Herde aller Sorten

gekommen .
Bitte sofort wieder abzulies
fern bei

Brems Garten , Aurich .

Erteile Nachhilfestunden

in Englisch
für Gaft und tl . Landwirt - Näheres bei der OTZ . , Aurich .

schaft .

Heinr . Benede in Lüerte ,

Wildeshausen -Land i . Olbbg .

Gesucht auf sofort oder später
ein

junger Mann
bei Familienanschl . u . Gehalt .

T . W. Hülsebus , Bauer ,

Pettum .

Suche zum 1. Rov . einen

landw . Gehilfen
von 16 bis 18 Jahren .

Serdbuch -Kuhfälber Bupt Beters
mit Leistungsnachweis über

3 Prozent Fett .

Eilangebote an die

Viehverwertungs

Forlitz -Blaufirchen .
1 Fuder bestes Kleeheu

zu verkaufen .

Junger

Bäckergeselle
auf sofort gesucht .

genossenschaft Aurich. Dampfbäderei
Fernruf 311 und 649 .

Bauplak
ca . 50 Ar , gegen gute Ver¬
zinsung und Abtragung zu
faufen gesucht . Schr . Arg . u .

D. C .

Ernst Ammermann , Barel
in Oldenburg .

Gesucht ein

Kleinknecht
von 16 - 17 Jahren .

E 763 an die DT3., Emden . Christoffers, Dornumergrobe .

Habe Verwendung für einige

4- 5jährige Stuten
nach Möglichkeit Gespanne . Angebote erbeten an

Mittwoch , den 13 . Okt .

feine Sprechstunde
E. Dittmer , Dentist

Aurich .

Die guten

Frifia Kubdecken
sind wieder vorrätig .

S . Wiemers
Aurich - Norderstraße

Rohrleger
mit Leuten für Drainagearbeiten
sowie

Knecht oder Lagelöhner
gesucht .

J. Poppinga,
Kloster Miedelium ,
Cirtwehrum über Emden .

Dabe nocheinige schöneSchweine
zum Mäften abzugeben . D. O

Spar - und Darlehnskaffe
sucht zum 1. November

jüngeren
Buchhalter (in)

Fr. Breithaupt , Emden-Borffum, Fernruf 3287 Schriftliche Bewerbungen unter
E . 767 an die OT3 . , Emden .
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Manisch - depressives

Manisch - depressives Irresein ,erb =
die in

liche Geistesfrankheit ,

verschiedenen Schüben verläuft .

So fann eine Periode , in der der

Ablauf der Vorstellungen , Rede¬

und Bewegungsdrang und das
Selbstgefühl gesteigert ist , ab :

wechseln mit Perioden , in denen
der Vorstellungsablauf gehemmt
ist , traurige Stimmung und Un¬
luftgefühl im Vordergrund ste

hen . Anstaltsbeh . ist weg . Selbst¬
mordgefahr bef . bei den Depre¬
fiven geboten . Die Kranken fal =

Ten unter das Gesetz zur Verhü¬
tung erbkranken Nachwuchses .
Mannequin , franz . , Bedeutung
Gliederpuppe , entbehrl . Fremd¬
wort für Vorführdame .
Mansarde , franz . . Dachzimmer ,
meist mit einer schrägen Wand ,

oder Zimmer in Höhe der hal¬
ben Treppe zwischen zwei Stock¬

werfen . Bei den heutigen Wohn¬
bauten werden durch geschicktes
Einrichten von Wandschränken
die schrägen Wände vielfach ver¬
mieden , so daß die Mansarden
als vollwertige Zimmer gelten
fönnen . Zu jeder Wohnung
sollte eine Mansarde gehören .
Manschetten , franz .. Bedeutung :
Ärmelchen , der umgelegte und ge =

steifte oder nur abgesetzte Teil
des Hemdärmels am Handgelent .
früher als besonderes Teil , Röll¬

chen . getragen . Zweckmäßig kauft
man Hemden mit Ersahman¬
schetten , die man annäht , wenn
die ersten Manschetten durchge =
Stoßen find .
Mantel , das über Anzug oder
Kleid im Winter getragene Be
Kleidungsstüd , bei Damen viel :

Leer :

293 Marengo

fach mit Pelzwert verziert . Im
Frühjahr werden die Mäntel
gut geflopft und gebürstet und
dann eingemottet . Man soll
Mäntel nie zu modisch kaufen ,
damit man sie einige Jahre tra¬
gen fann .

Mantille , furzer , leichter Seis
benmantel oder umhang in

Form eines dreieckig zusammen¬
gelegten Fransentuches .
Manufakturwaren , der lat . Bes

deutung nach Handarbeitswaren ,
find meist umgekehrt Fabritarbeit .
Manuskript , lat ., Bedeutung :
eine mit der Hand geschriebene
Arbeit . Heute auch für eine mit
der Echreibmaschine hergestellten
Arbeit angewandt .
Marabu , ostafrikanischer Kropf¬
storch , dessen Schmuckfedern zu
Halsboas und als Sutverzier¬
ung verwendet werden .

Maräne , zarter , rentenähnlicher
Binnenseefisch , der auf alle Ar¬
ten zubereitet wird .
Maraschino , erlesener Litör , der
aus den Kernen einer balmatini¬
schen Kirschenart gewonnen wird .
Marder , fleines Raubtier , bas
sowohl dem Wild wie dem Ge¬
flügel gefährlich wird und dessen
Fell wertvolles Belzwert abgibt .
Marder werden mit Fallen ge =
fangen . Außer dem europäischen
Hausmarder und Edelmarder
gibt es noch verschiedene Ab¬
arten , wie den fanadischen Mar
der , der den 3obelpela liefert .
Marengo , schwarzer Wollstoff
mit fleinen weißen Härchen ,
wird zu Damen - und Herren¬
mänteln , ebenso zu Abendan
zügen der Herren verarbeitet .

Emben :

Gewerbe- und Shonen BankfürHendel
Handelsbank eGmbH. bei uns ! und Gewerbe eGmbH :



Streitsatin für Bettbezüge
140 cm br . Mtr . 1 . 40 RM 1. 60 RM 1. 85 RM
160 cm br . Mtr . 1. 60 RM 1. 80 RM 2 . - RM

Fertige Bettbezüge in Streifsatin und
Damast , in 140/200 und 160/200 cm groß

sehr preiswert

Linon für Kissenbezüge und Wäsche
80 cm breit . . . . . . Meter 68 Rpf

Kissenbezüge , gebogt und bestickt
in einfacher und eleganter Ausführung

Bettücher in weiß und bunt
ttücher Stück 2. 45RM 2. 75RM

Oberbett , gestreift , 12bettig , mit 31/2 kg
Füllung . . . . . Stück 15 RM

Kissen , gestr ., m. 1 kg Füllung , 4 . 20 RM

Oberbetten , rot Inlett , 11/ bettig , Füllung
3 kg Federn oder Halbdaunen
Stück 19 RM 25 RM 29 RM 35 RM 39 RM

Oberbetten , rot Inlett , 2bettig , mit 4 kg
Federn oder Halbdaunen . . . Stück 24 RM
27 . 50 RM 31 RM 35 RM 38 RM 40 RM

Kopfkissen , rot Inlett , mit 1 kg Füllung
per Stück 5 . 25 6 . 50 7 . 50 9 . 40 10 . 50 RM

Weiße Gänsehalb daunen , schöne dau¬
nige Ware , 12 kg 5. 50 RM 6 . 50 RM 8 . 50 RM

Bettdecken und stücher
Stück 90 Rpf 175 RM 190 RM 2 . 10 RM
2 . 60 RM 2 . 90 RM 3. 20 RM 3 . 50 RM

und bessere
Weiße Wolldecken
in schöner , schwerer Qualität preiswert

Auf leger , 3teilig , mit Keil , mit Alpengrasa
füllung , Garnitur 18 RM 24 RM 27 RM

30 RM 32 RM

Matratzendrelle
in verschiedenen Preislagen

Strohsäcke in allen Größen vorrätig !

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen aus Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Peter Hilts - Hunden
Das Haus der guten Qualitäten

Deffentliche Erinnerung .
An die Zahlung der nachstehend bezeichneten Steuern wird

hiermit öffentlich erinnert :

Umsatzsteuer August 1937 ,
September 1937

APOLLO

Singverein Emden Siewollenlachen

Am Donnerstag , 14 . Oktober 1937
20 . 15 Uhr , foll in der flula des Gymnasiums die

Gründung des Singvereins Emden

stattfinden . Der Derein bezweckt die Pflege der

Oratorienliteratur und des gemischten Chorsingens mit

Orchester . Alle fangeskundigen Dolksgenossen find

herzlich eingeladen zu erscheinen .

Renken , Oberbürgermeister . Folkerts , Kreisleiter

Müller , städt . Musikbeauftragter .

Verein zur Pflege volkstümlicher Musik
Emden

Im Anschluß an die Gründungsversammlung des Sing¬
vereins Emden findet am Donnerstag , 14 . Oktober 1937 ,

in der flula des Gymnasiums eine

Sie sollen lachen

Sie müffen lachen
über

Grete Weiser
und

R. A. Roberts
in

Mädchen

für alles
Benutzen Sie

die letzte

Gelegenheit !

Mitgliederversammlung Nur noch 3 Tage
statt . Tagesordnung : Aluflösung des Vereins .
Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist Pflicht .
Emden , den 11 . Oktober , 1937 .

" ENTLASTUNG "

fällig gewesen am 10. 9. 1937, Reinigungsbetrieb

"

"
und III / 1937 ,

Vermögensteuer II / 1937 ,

Einkommensteuer III / 1937 , " "
Lohnsteuer September 1937

und III / 1937 ,

دو

Inhaber :
Emil Schubert

10. 10. 1937, tur Glas-, Gebäude- und Straßenreinigungen" 29 "
10 . S. 1937 ,"
10 . 9. 1937 ,

5. 10 . 1937 وو. "

"و

وو
Soweit diese Beträge noch nicht gezahlt sind , müssen sie bei

Vermeidung der sofortigen Zwangsvollstreckung bis spätestens
20 . 10 . 1937 an die Finanzkasse abgeführt werden . Eine Einzel¬
mahnung oder Einziehung durch Postnachnahme erfolgt nicht
mehr .

Für rückständige Beträge über 50 ,- RM . bei einer Steuer¬
art wird ein Säumniszuschlag von 2 v . H. des Rückstandes er¬
hoben ; dieser Säumniszuschlag ist zusammen mit dem Steuer¬
betrag einzuzahlen .

Emden , den 12 . Oftober 1937 .

Finanzamt Emden .

Fachkundige und zuverlässige Ausführung
Emden , Skagerrakstraße 34 .

Wervon REIEINEMA spricht ,
denkt meist an das gute Uhren - Fachgeschäft .
Aber ebenso leistungsfähig ist Reinema -Emden

in Schmuck , Bestecken u . Cafelgeräten

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA
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Margareta , weibl . Vorname
griech . Herkunft mit der Bedeu
tung , ,Die Perle " , davon abgelei¬
tet Margarete , Margret , Grete ,
Greta , Gretchen , Margot , Mar¬
gherita .
Margarine , Speisefett aus tieri¬
schen und pflanzlichen Fetten u .
Delen , dessen Zusammensetzung
gefeglich geregelt ist . Verwendet
werden u . a . Sojaöl , Sesamöl
und Kopraöl . Margarine ist ein
durchaus vollwertiges Nah¬
rungsmittel , das nur im Vita¬
mingehalt hinter der Butter zu
rücksteht .
Marguerite s. Chrysantheme .
Maria , weibl . Vorname hebr .
Herkunft mit der Bedeutung

Die Bittere " , Herbe , abgeleitet
Mary , Mizi , Mize , Ria , Mia .
Marianne , weiblicher Vorname
hebr . Herkunft , zusammengesetzt
aus Maria und Anna .

Marienkäfer , sehr nühliches In¬
sekt , das , wie auch bereits seine
Larven , die Blattläuse vernich¬
tet . Zufällig gefangene M. auf
lausbefallene Pflanzen sezen .
Kinder anhalten , diese fleinen
Garten , , polizisten " zu schonen .
Von M. ausgeschiedener gelb -ro¬
ter Saft fann Entzündung ( Au¬
gen ! ) hervorrufen .

Marinieren , franz . , deutsche Be
zeichnung Beizen , das Einlegen
von Fleisch oder Fisch in ge =
würzten Essig .
Marionetten , Gliederpuppen , die
an mehreren Fäden hängen und
vom Puppenspieler funstvoll ge¬
führt werden . Marionettenspiele
sind eine alte Kunstform . die die

Marmelade

Puppen zu einem seltsam leben¬
digen Dasein erweden . Eine
Marionettenvorführung hinters
läßt bei Kindern einen tiefen
Eindruck , aber auch jeder Er .
wachsene wird sich an der Ma¬
rionettenkunst begeistern ,
nicht allein auf findliche Zu¬
schauer abgestellt ist . Marionets
tentheater werden neuerdings
stark gefördert .

die

Mart , weiche , fetthaltige Masse
in den Röhrenknochen der
Schlachttiere , wird entweder in
der Brühe mitgekocht oder vor
dem Kochen herausgenommen
und vor dem Anrichten kurz auf¬
gequellt . Brühe mit Mart . Aus
ausgelassenem Rindermark macht
man mit geriebenen Semmeln .
Salz , Pfeffer , Ei , geriebenem
Mustat und gehackter Petersilie
einen Teig , formt daraus fleine
Klößchen ( Markklößchen ) , kocht
sie in der Brühe gar und richtet
sie mit der Brühe an .
Markise , franz . , Sonnendach aus
Leinenstoff , das Fenster oder
Veranden schütt . Martisen fön :
nen durch lintsseitiges Bestrei¬
chen mit Wasserglas wasserdich :
gemacht werden .
Markusbrot , andere Bezeichnung
für Marzipan .
Marly , großmaschiges Gazege¬
webe .

Marmelade ist mit Zuder einge
dicktes Obstmart . Im Gegensat
zu Geleebereitung werden nur
gute , reife Früchte genommen .
die volleren Fruchtgeschmad
haben . Die Obstsorten fönnen
gesondert oder gemischt ge =
braucht werden . Bei Mischun¬

Eierbriketts

STANDARD-Eler
aus erstklassigen Anthraziten hergestellt
sind sparsam und billig , da sie teste
Prägung und große Heizkraft besitzen
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Pelzjacken. . .
dafür ist jetzt die richtige
Zeit . Auch Sie werden

gewiß den Wunsch haben
eine Jacke zu besitzen .
Gehen Sie doch einmal

zu Pelz - Ludolph und
lassen Sie sich dort unvers
bindlich etwas vorlegen .

Pelz -Ludolph / Emden
Der Meister seines Faches .

Mustert , Dereinsführer .

Fahrschule

Lest die OTZ .

NSDAP
Ortsgruppe Emden - Herrentor

Mitgliederversammlung
heute , Dienstag , 20 . 30 Uhr , im Lindenhof .

Vortrag
über Außenpolitik und

Kommunalpolitik

Erscheinen aller Parteigenossen und Parteianwärter

ist Pflicht . Alle Volksgenossen sind herzlich eingeladen

Verkaufe von heute ab ca .

3000- 4000 Bio. Bratfettheringe
Pfund 15 Pfg . , 4 Pfd . 50 Pfg .

Kochschellfisch Pfd . 30 Pfg . , Kochschellfisch o . K.

Pfd . 35 Pfg . , Rotbarschfilet Pfd . 65 Pfg . , Kabeljaus

filet Pfd . 55 Pfg . , Seelachsfilet Pfd . 50 Pig . ,

täglich alle Sorten frische Räucherwaren

Louis Krüger , Emden , GroßeStraße

für alle Klassen Mundts Ausflugslokal , Emden -Wolthufen
Gottlieb Symens
EMDEN - Wilhelmstraße

Fernruf 2030

Autobusfahrten

Jeden Mittwoch TANZ

amMittwoch ,13. undDonners Emder Kohlenkontor
tag , 14 . Oktober ( Ausflugsfahrt )
zum Bucht-und nach LeerNuzviehmarkt

Abfahrt 7. 30 Uhr 3entral -Hotel Neptunstr . 7
Anmeldung erbeten

Fritz Bödecker jr .

ban Hobe , Emden , Fernruf 2201. Kohlen , Briketts

Gaatkartoffeln
" Frühmölle "

find eingetroffen und können bei
mir besichtigt werden .

父
E. K. K,

Salte meinen neu angekauften

Biegenbock

Fernruf 3067

Zentralheizungskoks

zum Decken empfohlen Deckgeld 2. 50 RM

Adolf Greiber , Emden Albert Weeken , Eilfum .
Gr . Burgstraße 5/6 , Fernruf 2660

Für die anläßlich unserer Go 1-
denen Hochzeit erwiesenen Auf¬
mertiamteiten lagen wir allen
Verwandten , Freunden , Bekannten
und unseren lieben Kindern den

herzlichsten Dank

Andreas Obes u . Frau
Emden , Schuitemakerstraße 2 .

Auto¬
vermietung Anruf 3008
With Rosenboom jr ., Emden

Bitte
geben Sie teine Anzeigen
rernmündlich auf , da zu

leicht Hörfehler und Miß

brauch vorkommen tönnen



Rundschau vom Tage
Dr . Rigele †

Görings Schwager tödlich verunglüa

Durch einen Unfall hat der Schwager des Minister¬

präsidenten Generaloberst Göring , der Rechtsanwalt
und Notar Dr . Rigele , infolge eines Absturzes in

den Bergen bei einer Uebung als Landwehroffizier im
Gebirgsregiment Nr . 100 sein Leben gelassen .

Dr . Rigele , der gebürtiger Desterreicher ist und als

Reserveoffizier der österreichischen Armee sich besonders in

den schwierigen Kämpfen am Ortler auszeichnete , hat

nach dem Kriege die deutsche Staatsangehörigkeit erworben
und trotz seiner 60 Jahre als Landwehroffizier seine
reichen Erfahrungen als Bergsteiger und Bergkenner in
den Dienst der jungen Hochgebirgstruppe unserer Wehr¬
macht gestellt . Nach einer Uebung , die er im vorigen Jahr
beim Gebirgsregiment 100 abgeleistet hat , ist erist er zum
Oberleutnant d . L. im deutschen Heere ernannt worden .

Begeistert hat er sich im Frühjahr dieses Jahres freiwillig
seinem Regiment , in dem er großes Ansehen genoß , für
eine neue Gebirgsübung zur Verfügung gestellt .Wegen seiner
besonderen Kenntnisse und Fähigkeiten hatte der Leiter
des Heeresbergführer -Lehrganges der Gebirgsbrigade , der
Kommandeur des Gebirgsregiment Nr . 100 , Oberst

Schlemmer , den bewährten Landwehroffizier als Hilfs
lehrer für einen Bergführerlehrgang , der am vergangenen
Sonntag begann , wieder einberufen .

Beim Aufstieg nach der Blaueishütte im Gebiet des

Hochfalterer ist Dr. Rigele in der Gegend der Schärten¬
alm , als er einer zu Tal gehenden Kolonne von Trag¬
tieren ausweichen wollte , nur wenige Meter tief ab¬
gestürzt .

Die Verlegung war jedoch so schwer , daß seine sofortige
Ueberführung in das Krantenhaus von Reichenhall not¬
wendig wurde . Eine in der Nacht noch vorgenommene
Operation hat sein Leben nicht mehr retten tönnen .

Die große Tragit dieses beklagenswerten Unfalles ist , daß
wie schon oft , hier ein international anerkannter Hoch¬
tourist , der selbst nicht nur die gewaltigsten bergsteigeri¬
schen Leistungen vollbracht hat , sondern der darüber hin
aus sich durch ein verdienstvolles Erziehungswerk in der
Bergsteigerjugend und durch schriftstellerische Arbeiten in
der Alpinen -Literatur einen großen Namen gemacht , auf
einem für alte Bergsteiger mehr als leichten Aufstieg sein
Leben opfern mußte .

Dr. Rigele hinterläßt neben der Witwe , der Schwester
des Ministerpräsidenten Generaloberst Göring , zwei
Söhne . Das Hinscheiden des in Regierungs - und Partei¬
freisen bekannten Mannes wird nicht nur in Deutschland ,

sondern auch in seinem Heimatlande Desterreich große
Teilnahme erwecken .

Lazarett Bajewalk wird Weiheitätte
Hier lag der kriegsverlegte Frontkämpfer Adolf Hitler

otz . Das Reservelazarett in Pasewalt , in das der Füh

rer 1918 fast vollkommen erblindet mit einer Gasvergiftung
eingeliefert wurde , ist auf Anregung des Gauleiters Schwede¬

Coburg zu einer nationalen Weihestätte umgestaltet worden .

Diese Weihestätte wird am 221. Oftober im Rahmen einer
Großkundgebung feierlich eingeweiht .

Grenzdienst ist Ehrendienst
Zollschule Bauzen in Betrieb genommen

Am Montag wurde die neuerrichtete 3011schule
Ober¬

Baugen durch Staatssekretär Reinhardt eröffnet .

finanzpräsident Dr . Meyer - Dresden teilte in seiner Begrüs

hungsrede mit , daß die Bauzener die achte Zollschule des
Reiches sei . Oberbürgermeister Dr. Opiz prach namens der

Stadt Bauzen Begrüßungsworte . Staatssetretär Reinhardt
ging in seiner Ansprache auf das Wesen und den Zweck der

Zollschulen ein . Zoll - und Steuerverwaltung seien die Haupt
teile der Finanzverwaltung des Reiches . Im Dienste der
Reichsfinanzverwaltung könnten nur Männer Verwendung

finden , die im Herzen Nationalsozialisten feien und eine hohe

Berufsauffassung hätten . Sie müßten ihren Aufgaben oft

unter Einsag von Leib und Leben nachkommen und namentlich

in der Zollverwaltung mit vielseitigen Fachkenntnissen und

unentwegter Pflichterfüllung bei Tag und Nacht auf dem

Posten sein . Grenzdienst sei Ehrendienst .

Deutsches Rototo -Theater wieder eröffnet

Der badische Ministerpräsident und Finanzminister Walter

Koehler bemühte sich seit 1933 , den badischen Baudenkmälern ,

die sich zum großen Teil im Zustand des Verfalls befanden ,

wieder würdige Formen zu geben . Zu dieser Aufgabe gehörte
auch die Wiederherstellung des Schweginger Shloß¬

theaters , die sofort in das Programm aufgenommen
wurde , aber infolge der Fülle der Aufgaben erst 1937 in An¬

griff genommen werden konnte . Aus Gründen des Denkmal¬

chutes blieb das Theater in seisem äußeren Bau erhalten

und auch die reizvolle Innenarchitettur fand eine ausgezeich
nete Lösung . Im Rahmen der badischen Gautulturwoche ist

das Werk am Sonntag der Oeffentlichkeit in einem eindrucks

vollen Festakt übergeben worden . Die Schloßbauten erstrahlten

in schönstem Lichterglanz , als die Wiedereröffnung der Refoto¬

Bühne in Gegenwart des Ministerpräsidenten , Reichskultur¬
walters Moraller und zahlreicher Vertreter vor Partei , Staat ,
Reichsarbeitsdienst , Wehrmacht sowie der Kunst und Wissens

schaft vorgenommen wurde .

Lastwagenanhänger überfährt Mädchengruppe

Ein entsetzlicher Verkehrsunfall spielte sich am Montag auf

dem Rather Mauspfad im rechtsrheinischen Köln ab . Ueber

150 Jungen und Mädchen aus einem Kölner Vorort unters

nahmen zu Fuß einen Ausflug . Von einem in derselben Rich

tung mitfahrenden beladenen Lastwagen mit Anhänger brach

nach den bisherigen Feststellungen plößlich ein Verbindungsstüd
zwischen Triebwagen und Anhänger . Der Anhänger geriet ins

Schleudern und raste seitwärts in eine Mädchengruppe . Ein

11jähriges Mädchen aus Köln wurde auf der Stelle getötet ,
vier Mädchen im Alter von elf bis sechzehn Jahren erlitten

schwere , zwei weitere leichtere Verlegungen . Die Schwerver¬
legten wurden einem Krankenhause zugeführt .

Rassenschande mit Mutter und Tochter

Zwei außergewöhnliche Fälle von Rassenschande haben in

Frankfurt am Main furz hintereinander die Oeffentlichkeit bes

schäftigt . Während sich der jüdische Arzt Dr . Schwabe bei

feiner Bernehmung aus dem Fenster stürzte und so der irdischen
Gerechtigkeit entging , dürfte der Jude Bernhard Kazenstein in

Kürze vor dem Richter stehen und vermutlich eine hohe Strafe

erhalten . Schon die ersten polizeilichen Vernehmungen er¬
von dem widerlichen Treiben

gaben ein schauderhaftes Bild

dieses Juden . Nicht nur Rassenschande, sondern auch Unzucht
an der schulpflichtigen Tochter der Geschändeten und dazu

Körperverlegung hat sich der Hebräer zuschulden kommen

lassen . Im Hause Kazensteins wohnte eine arische Familie ,

die der Jude vollständig unter seinen Einfluß gebracht hatte .

Als der Ehemann eines Tages hinter das Treiben tam

und den Juden zur Rede stellte , warf ihn der körperlich

Durch die Umgestaltung des Reservelazaretts in Pasewalt
wird , wie der Gauleiter Schwede -Coburg in einem Geleitwort
betont , fein Prunkbau errichtet . Die Pietät erfordere vielmehr ,
die Schlichtheit des vorhandenen Baues und damit den Erinne
rungswert zu erhalten . Am Einweihungstage jährt sich im
übrigen zum zwanzigsten Male der Tag , an dem Adolf Hitler

als Frontsoldat in das Pasewalker Lazarett eingeliefert wurde .

Dieses Ereignisses , wie er in seinem Buch „ Mein Kampf schreibt ,
Sier erlebte er die Revolution und beschloßunter ein Ginutud fräftigere Kazenstein zu Boden und verprügelte ihn.

Politiker zu werden . Hier wurde ihm sein Schicksal be =

seelischen Neugestaltung des deutschen Menschen als Voraus
segung für den Aufstieg der Nation.

Großfeuer in einem Schweizer Altersheim

In dem im Zentrum der Stadt Freiburg (Schweiz ) ge

legenen Bürgerspital , in dem sich auch ein Altersheim befindet ,

brach am Sonntagnachmittag ein Großfeuer aus , das einen

großen Teil des Dachstockes und die Kapelle einäscherte . Zur

Zeit des Brandausbruches befanden sich etwa 300 Krante und

alte Leute im Spital , die vorläufig im Kantonspital unter¬

gebracht wurden . Der Schaden wird auf 300 000 bis 400 000

Schweizer Franken geschätzt .

Bolle Namensnennung bei Fahrerflucht
Der Reichsführer 44 und Chef der deutschen Polizei hat

angeordnet , daß die Polizei von nun an auch der Tagespresseden vollen Vor- und Zunamen der Kraftfahrzeugführer anzu¬geben hat , die sich nach einem Unfall der Fahrerflucht schuldig
sind . Ausgenommen bleiben lediglich Fälle , bei denen beson =

gemacht haben und deswegen rechtsmäßig gerichtlich bestraft werden , der vor wenigen Tagen aus einer Schweizer Irren

ders gelagerte Umstände eine Ausnahme notwentig machen.

Am Sonntagabend konnte in Bern ein Mann verhaftet

anstalt entflohen war . Er hat zugegeben , den Brand im

Bürgerspital in Freiburg gelegt zu haben .

Auf dem Weg zum Siedlungswerk
Auflockerung der Industriegebiete - GroßesWohnungsbauprogramm

( R. ) Berlin , 12 . Oktober .

Sat Barmat belgische Justizbeamte bestochen?

-

otz . Boraussichtlich wird der belgische Barmat¬

Standal , dessen gerichtliche Behandlung bekanntlich vertagt
wurde , noch erheblich weitere Kreise ziehen . „ Libre Belgique "

weist in einer aufsehenerregenden Veröffentlichung auf das

Vorhandensein eines Geheimdossiers in Sachen Barmat hin ,

das sich unter dem Aktenzeichen „ A. 13 . 444 " im Besitz der

Regierung befinde und das denden Strafverfolgungsbehördenbis
her vorenthalten worden sei . Eine Reihe führender politischer

Persönlichkeiten habe in den Jahren 1933 bis 1935 verhindert ,

daß der bereits erlassene Ausweisungsbefehl
gegen Barmat durch die Polizeibehörden vollstreckt worden

sei . Die Polizei habe pflichtgemäß in Abständen von etwa
einer Woche darüber an den Justizminister berichtet . Das

Justizministerium habe jedoch immer wieder die Ausführung
des Ausweisungsbefehls hinausgeschoben . Der Minister selbst
sei hieran nicht beteiligt gewesen , wohl aber eine Reihe an

derer maßgebender Persönlichkeiten , denen Barmat hohe „ Ver¬

gütungen " habe zukommen lassen . Alle diese Vorgänge seien
in dem Geheimdossier „ A. 13. 444" niedergelegt , dessen Her¬

ausgabe an die Strafverfolgungsbehörden noch heute durch das
Justizministerium abgelehnt werde !

Araberführer ins Weltmeer verbannt

Wie von der Mahé -Insel , einem Eiland der britischen

Seychellengruppe im Indischen Ozean , gemeldet wird , sind
die aus Palästina von den britischen Behörden abgescho¬
benen Araberführer am Montag dort an Bord des britis
schen Zerstörers "Active " eingetroffen . Gleich nach der
Landung wurden sie in Autos in die Berge gebracht , wo

ihnen einige Wohnhäuser zum vorläufigen Aufenthalt zu¬

gewiesen wurden . Bei den Deportierten handelt es sich
um folgende fünf arabische Führer : Dr. Hussein Khaldin ,

Bürgermeister von Jerusalem , Fuad Saba ,

Sekretär des arabischen Oberausschusses , Achmed Hilmi
Pascha , Zahlmeister des Ausschusses , Rashid Saj Ibrahim ,
Leiter der arabischen Bank in Haifa , und Yacoub Ghussein ,

Führer der arabischen Jugendorganisation .

Ein Vorbild der Pflichterfüllung

ift der freiwillige helfer

des Winterhilfswerkes .

Wegen Erweiterung der vertrauens¬

ärztlichen Tätigkeit gebe ich die

Kassenpraxis auf

Neue Krankheitsfälle werden ab 16. Oktober nicht mehr

angenommen , die z . Zt . in meiner Behandlung befindlichen

Kassenmitglieder behandle ich weiter bis zum Abschluß

der Krankheit . Privatpatienten , auch Mitglieder von

Mittelstandskassen ohne Krankenscheinzwang , behandle

ich ohne Einschränkung , wie bisher .

# udismaSprechstunde vormittags 11. 30- 13 Uhr

Mittwochs keine Sprechstunde .

Dr . med . Daniel , Aurich

Sie sind erstaunt

über meine große Auswahl

in : Stubenöfen , Küchen .

herden , Kachelöfen ,
Wand - u . Fußbodenfliesen

Paul Fritsche , Norden
KI. Neustr . 2 , Fernruf 2129

Von einer Ladung

dam

ADLER
FAVORIT

Die

DLEP

roter Falzziegel gute RM135.

habe ich noch ein Quantum frei
Schreibmaschine .

MITKOFFER

Siedlungs- undWohnungsbau, liegen in den Sänden des Hinrich Siebels, Esens Snoek , Elens ,
Arbeitsfront . wird

otz . Mit dem Richtfest für die neue Großsiedlung
dieses Problem stets weiter vorwärtstreiben . Facharbeitersim Rahmen des Vierjahresplanes in Sontraist ein neuer Abschnitt im Siedlungsbau eingeleitet worden .Auf die Bedeutung der Vieriahresplansiedlung hat Minister¬präsident Göring auf der 5. Jahrestagung der Deutschen Ar¬beitsfront in Nürnberg eindeutig hingewiesen, wenn er sagte:Genau so wie die Partei ein Recht des schaffenden Men¬schen proklamiert und erfüllt hat , so hat sie stets seinen An¬

spruch auf Volkswohnungen und Siedlungen vertreten. Zwar
find der sofortigen Durchführung eines großzügi
gen Wohnungsbauprogramms noch Schranken ge¬feßt, die sich aus der Erfüllung vordringlichster Aufgaben er¬geben und vor allem müssen erst die Voraussetzungen für ein
derartiges umfassendes Programm geschaffen werden . Was

heute im Wohnungsbau geschieht , kann
maßnahme gelten , um den notwendigsten Bedarf an Wohnun¬nur als Zwischen¬

gen zu decken .
Das kommende Siedlungswert wird von ganz neuen

Gesichtspunkten bestimmt sein, die heute noch gar nicht
zu überbliden sind. Wir sprechen deswegen im Augenblid
auch nur von einem Siedlungsbau und nicht vom national¬
sozialistischen Siedlungsprogramm oder deutschen Siedlungs¬
werk. Nicht nur die Wirtschaft , sondern die Landschaft
ganzer Gaue erhält ein neues Gepräge und eine neue
Struktur . Neue Standorte von Betrieben entstehen , In¬

dustriezentren werden aufgelockert und Bezirke mit ausge =
prochen landwirtschaftlichem Gepräge werden industriell

durchsetzt. Diese Aufgaben , die im Rahmen des Vierjahres =
planes liegen , lassen die Durchführung eines umwälzenden
Programms im Wohnungsbau nicht von heute auf morgen zu.
Was aber auf diesem Gebiete unter den gegebenen Verhält =

nissen geschieht, ist auf das vorgezeichnete 3iel ausgerichtet ,
dem schaffenden Deutschen einen gesunden und ausreichenden
Wohnraum zu erstellen . Soweit die anderen großen staats¬
politischen Aufgaben es zulassen , wird auch das Problem des

Wohnraums in Angriff genommen und seiner Lösung entgegen¬
geführt werden . Die Vorbereitungen zu dem kommenden
Siedlungswerk, die Durchsetzung der Ziele der Partei im

mangel und die Bewegungsfreiheit an vorhandenen Baustoffen

dürften bald fein Hemmnis mehr bieten .

Die vor einiger Zeit vom Reichs - und Preußischen Arbeits¬

minister erlassenen neuen Kleinsiedlungsbestimmungen sollen

dem Siedlungsbau neuen Auftrieb geben . Sie bringen wes

fentliche Erleichterung und Vereinfachung des Verfahrens .

Durch Entlastung von bisheriger Kleinarbeit tönnen sich die
Gauheimstättenämterder Deutschen Arbeitsfront mehr als bis
her der allgemeinen Förderung des Siedlungsbaues zuwenden

und den sozialen Anspruch auf ausreichende Wohnung nach den

Richtlinien der Bewegung immer mehr verwirklichen . Die

rein staatlichen Förderungsmaßnahmen durch Gesetzgebung und

durch Erfüllung der wirtschaftlichen Voraussetzungen bedürfen

aber einer Ergänzung durch die richtunggebende Ara

beit der Partei .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6 . m. b. 5 .
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D. - A. IX 1937 : Sauptausgabe 24 186 , davon mit Heimatbeilage

, ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungstopf gekenn
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Brechkoks I für Zentralheizungen 1. 55 RM .

Brechtoks Il für Defen
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abnahme Preisermäßigung ! !

Gaswerk Wittmund
Fernsprecher Nr . 220



Familiennachrichten

Ein grächtiges Sonntagsmädel angekommen

Dautward Linиnwni6 й . Fraй
Lotte , geb . Fecht

Nordseebad Bortum , den 10. Ottober 1937 .

Bahnhofspfad 6 .

Statt Karten !

Emden

Jhre Verlobung geben bekannt

Anna Stomberg

Heinz H. Möller

im Oktober 1937

Elfriede Saathoff
Gerd Freese

Bielefeld

Berlobte

Schirumer -Leegmoor Ludwigsdorf
Oktober 1937 .

Ihre am 9. Ottober 1937 vollzogene

Vermählung geben bekannt

Johann Brandes
Tjalda Brandes , geb . Deten

Emden , den 12 . Ottober 1937

Geibelstraße 38 .

Gleichzeitig danten wir herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten

Großholum , den 8. Oktober 1937 .

Infolge eines Unglücksfalles starb in treuer , vater¬
ländischer Pflichterfüllung unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel , der
Matrose

Meinhard Georg Göcken
im Alter von 23 Jahren im festen Glauben an seinen
Erlöser .

Dies bringen tief betrübten Herzens zur Anzeige

Johann Göcken und Frau geb . Meyer
Erich Lübben und Frau geb . Göcken
Cassen Göcken und Frau geb . Sieberns
Frerich Göcken

Du warst so gut , du starbst so früh ,

Vergessen werden wir dich nie .

Durch Schlaganfall verschied
am 10 . Oktober 1937 der

SA - Mann

Johann Löschen
im Alter von 29 Jahren .

Wieder ist ein Kämpfer für die Idee des

Führers und ein guter Kamerad von uns gegangen ,

der uns unvergeßlich bleibt .

SA - Sturm 21/1

SA - Sturmbann III / 1 SA - Standarte 1

Antreten des Sturmes 21/1 am Donnerstag , dem

14 Oktober 1937 , 13 . 15 Uhr bei Gossel , Ogenbargen .

Middels -Westerloog , den 10. Oktober 1937 .

Heute morgen verschied plötzlich und unerwartet
unser lieber Mitarbeiter

Johann Löschen
In tiefer Trauer stehen wir an der Bahre dieses

vorbildlichen Arbeitskameraden , dessen Persönlichkeit

und Arbeit wir nicht vergessen werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Molkerei - Genossenschaft Ostfriesia

e. G . m . b . H , Middels - Westerloog

Nachruf !

Am 10. Oktober verschied plötzlich infolge Herzschlags

Herr Johann Löschen
Der Verstorbene hat seit 1934 pflichtgetreu im

Dienste der Molkereigenossenschaft gearbeitet . Ein
ehrendes Andenken bleibt ihm gesichert .

Middels -Westerloog , den 12. Oktober 1937 .

Vorstand und Aufsichtsrat

der Molkerei Genossenschaft Ostfriesia

e. G . m. b . H. , Middels - Westerloog

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen
Isagen wir allen unseren aufrichtigsten Dank .

Gründeich , den 11 . Oktober 1937 .

Im Namen der Hinterbliebenen

Hanna Peter

geb . Wilhelm

Ihre Vermählung geben bekannt

Diplom - Handelslehrer

Georg Engelbrecht und Frau

Emden , den 9. Ottober 1937

Nordertorstr . 3

Margret , geb . Schwier

Emden , den 10. Oktober 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Nach langem schweren , mit großer Geduld ertragenem

Leiden starb meine liebe Frau , meiner beiden Kinder

treusorgende Mutter , unser e liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Geeske Weermann
geb . Jürjens

in ihrem 45 . Lebensjahre .

Dies bringen tief betrübten Herzens zur Anzeige

S . Weermann

nebst Kindern

und die nächsten Verwandten .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

14. Oktober , nachm . 3 . 30 Uhr vom Trauerhause , Am

Hinter Tief 12 , aus . Trauerfeier eine halbe Stunde

vorher

Bingum , den 11. Oktober 1937 .

Gestern entschlief auf der Heimreise von

Amerika , in Paris , meine liebe Frau , meine herzens¬

gute Mutter , Schwiegertochter und Schwägerin

Luise Akkermann
geb. Herold

in Ihrem 31 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

der schwergeprüfte Gatte

Cornelius Akkermann
und Tochter Anita

nebst den nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 16. Oktober ,

nachm . 2 Uhr , vom elterlichen Hause aus in Bingum statt .

Statt besonderer Anzeige .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde heute früh

aus einem arbeitsreichen Leben mein lieber Mann , unser treu =

sorgender Vater und Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

der Bauunternehmer und Holzhändler

Senator

Reinhard G . Heits
im fast vollendeten 69. Lebensjahre durch einen sanften Tod

von uns genommen .

In tiefer Trauer

Frau Theda Heits , geb. Reins

Frau Johanne Koopmann , geb. Heits

Gerhard Heits , Dipl. - Kaufmann

Frau Elsa de Vries , geb. Heits

Frau Theda Lange , geb. Heits

Frau Charlotte Poppinga , geb. Heits

Bauer Albert Koopmann

Dr. Johannes de Vries , Studienassessor

Dr . Heinz - Herbert Lange , Studienassessor

Dr . med . Hans Poppinga

und die nächsten Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Emden , Groß - Midlum , Göttingen , Kiel , Norden ,

den 12 . Oktober 1937 .

Middels -Westerloog ,
den 10 . Oktober 1937 .

Heute morgen entschlief
plöglich und unerwartet mein
lieber herzensguter Mann ,
meiner fünf unmündigen
Kinder treusorgender Bater ,
unser lieber Schwiegerfohn ,
Bruder , Schwager , Onkel ,
Better und Neffe

Joh . Löjthen
m Alter Don

29 Jahren .
beinahe

In tiefer Trauer , namens
aller Angehörigen

die tiefbetrübte Witwe

Anna Löschen
geb . Mammen

nebst Kindern .

Beerdigung am 14 . Okt .
2 . 30 Uhr auf dem Friedhof
in Middels .

Neuharlingerfiel ,
Den 11 . Oktober 1937 .

Durch einen Unglücksfall
verloren wir unsern lieben
Kameraden

Meinhard Göcken
Sein Andenten werden wir

stets in Ehren halten .

DAF-Ortsgruppe Groß -Holum
Der Drtsobmann .

Für die vielen Beweise

liebevoller Teilnahme bei

dem schmerzlichen Verlust

meines lieben Mannes sage

ich hiermit allen , insbeson¬

dere seinen Berufskameraden
meinen

herzlichen Dank

Neermoor , 10 . Ott . 1937

Frau Dina Schür

Mütter !
Sollen die Kinder sich gut ent
wickeln , gesund , kräftiger , wider¬
standsfähiger werden , dann reicht
ihnen die wohlschmeckende
Blut , Muskeln , Knochen .
bildende , die Nerven stärkende ver
besserte Dr. Schieffer ' s Lecithin¬
Emulsion , die auch den Erwachse
nen so gute Dienste für den Wieder .
aufbau geistiger und körperlicher
Kräfte leistet . Das hängt zusammen
mit dem Gehalt an : Lecithin u . Vita .
minen . Flasche RM . 2. 50 zu haben

Central - Drogerie A. Müller, Emden.



Aus der Heimat
Folge 239 Dienstag , den 12. Oktober

Lane Stadt und LandLume
Leer , den 12 . Oftober 1937 .

Gestern und heute
Bufolge der günstigen Witterung der lezten Tage werden die Be¬

stellungsarbeiten mit besonderem Eifer ausgeführt . Der Bauer ist
durchweg der Mahnung des Reichsnährstandes gefolgt , indem er zur
Aussaat in der Hauptsache nur Hochzuchthaatgut verwendet , das
einen bedeutend besseren Ertrag verbürgt . Die Verwendung sol¬
chen Hochzuchtsaatgutes ist vielfach auch dadurch erleichtert worden ,
daß dieses in Vermehrungsstellen hiesiger Gegend gewachsen war .
Viele Bauern hatten in diesem , bzw. im vorigen Jahr schon von
allen Getreidesorten Vermehrungsanbau für den Getreidezüchter
betrieben . Aus dem Elitesaatgut des Züchters erwuchs hier Hech¬
zuchtsaatgut . Die Verwendung solchen Hochzuchtsaatgutes ist emp¬
fehlenswert einmal , weil es an hiesige Boden - und Klimaverhält
nisse bereits gewöhnt ist , zum anderen , weil eine bedeutende Fracht¬
ersparnis damit verbunden ist .

Die Anlagen am Plytenberg bieten sich den Besuchern jetzt in
ihrer schönsten Herbstpracht dar . Oben auf dem Hügel grüßt die
einsame Linde mit ihren gelbfahlen Blättern über die weite Ebene
Des Hammrichs . Es wird nicht lange mehr währen , dann hat sie der
tühle Herbstwind wohl als erste ihres Laubkleides beraubt . Unten
jedoch breitet sich eine um so vollere bunte Farbenpracht . Während
die hochstämmigen , grauweißrindigen Birken , die Erlen und
Kastanien schon im farbigen Blätterschmuck prangen , stehen die nie¬
brigen Sträucher und Büsche, Flieder , Jasmin , Rhododendron noch
in ihrem grünen Blätterkleid ; neben und zwischen ihnen Tannen
in tiefem Grün , von dem sich die helleren Jungtriebe wirkungsvoll
abheben ; langsam schwindet das Dunkelrot der Blutbuchen , um
einer mehr grauen Färbung der Blätter zu weichen . Eigenartig
nehmen sich in dieser Buntheit die Pappeln aus , deren filberglän¬
zende Blätter der Wind leicht hin und her bewegt , auf die Sonnen¬
strahlen fallen und ein immerwährendes Blinken und Blizen her =
vorrufen . Gerade , wenn sich die Anlagen am Plytenberg in ihrer
bunten Herbstpracht zeigen , lenten manche Leerer , denen ein wei¬
terer Weg im Freien nicht möglich ist , gern an sonnigen Oktober¬

tagen , wie sie uns jetzt beschieden sind, ihre Schritte zu ihnen hin .
Und morgen beginnt nun der Gallimarkt , das

Hauptereignis in dieser Jahreszeit . Ab morgen steht für den Rest
der Woche und es ist ein guter Rest - Leer im Zeichen dieses
großen Marktes , dieses echten Volksfestes , das uns alle in seinen
Bann zieht :

Up' t groote Gallimarkt in Leer

dor geht dat weer ' mal lüftig her ;

dor hett wal elfer Jung een Brut
un is ' t man een van K' rintenstut .
Een Blöm an ' t Rock , de Hoot wat scheef -

so hett di ' t Wicht nochmal so leef .
Een blied Gesicht völ Geld in ' t Büs '

un nu herin in dat Gedrüs ' ,

Leew Tied , wat is dat Bolk doch mall

un wat ' n Larm , wat ' n Skandal .

Dat pingelt hier un dönnert dor ,
un Dergeljaulen quält din Dhr .

-

De Achtbahn neiht de Maimöhl ' n dreiht

' t is , as wenn ' all up ' t Kopp wall steiht .
Versteihst dien eegen Woord neit mehr
un stött ' t un pufft worst hen un her .
" Das hat die Welt noch nicht geseh ' n"
"Hereinspaziert , nicht draußen steh ' n"
böltt luut een Kerl dor för de Bud ' .

hier hest ' n Groschen, holl dien Snut .
Hier fannst wat winnen . do wort schooten
dor hau' n wi „ Lukas " up de PooienWell Hunger hett , kann ' n Aal sück koopen ;
, ,leem Tied , dor is all well beloopen
up ' t hellerlechte Nahmiddag "
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Na , laat hunt , wenn he just een mag .Magst noch woll een " hörst hen un her - -"
een Wurst , een Stut ' , of Kur of Beer ?Off' Süntje schient , off ' t Regen gifft -well erit up' t Marktplatz is , de blifft .Dat Jungvolt lacht und hett Plesärun ook de Ollen weeten weer .dat fröher all , in ' t olle Leer
up' t Gallmarkt nett so mall gung her !

Es ist nun einmal so , daß der Krammarkt und der große Markt¬
rummel einen bedeutsamen Teil des Gallimarktes , für viele über¬
haupt den Gallimarkt bedeuten und Gallimarkt ohne Orgelmusik,
ohne Karussell , ohne Buden , ohne Tanz und Fröhlichkeit ist einfach
undenkbar . Manches mag fich gegen früher geändert haben , doch
der Sinn des Marktfestes , das seit je das große Herbst volts¬

Das Heimatfpielzum Gallimarkt

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigi mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Alljährlich , wenn der Gallimarkt sich nähert , regt es

es sich in der Spielschar unseres Heimatschutzvereins Leer .

Gilt es doch , im Rahmen des alten Heimatfestes ein Heimat¬

spiel zu veranstalten , das der Gallimarktwoche ein besonderes
Gepräge gibt . Plattdeutsch ist das Spill natürlich , wie es fich
gehört . Als älteste niederdeutsche Spielbühne zwischen Weser
und Ems spielt die Leerer Heimatbühne seit 1911 heimatliche
Stücke und ihre Vorstellungen bilden seit je einen Haupt¬

anziehungspunkt des Gallimarites .

In diesem Jahre erlebt die Hexentomödi " von dem Ham¬

burger Heinrich Behnken hier ihre erste Aufführung . Der Jn¬
halt des Stückes sei hier nur kurz , um nicht zuviel vorweg zu
nehmen , umrissen . Der Herenmeister und Quacksalber Harm

Engelte richtet in seiner Umgebung arge Verwirrungen an ,
bis er schließlich seiner Herentunst entblößt dasteht uno alles
einem guten Ende zutreibt . Bei der Erstaufführung in Ham¬
burg urteilte s. 3t . der Hamburger Anzeiger : „ Eine saubere
Komödie , die das Publikum noch oft ergögen wird ."

Es ist selbstverständlich , daß das in Hamburger Platt ge

schriebene Stück hier in gutem ostfriesischen Platt gespielt
wird , wie wir das ja auch nicht anders von unserer Spiel¬
schar gewohnt sind . Das Stück ist übrigens nicht zu verwech
seln mit Nic . Uphoffs Herenspill " , das im Laufe dieses Win¬
ters in der Nachbarstadt Weener aufgeführt werden wird .
Gespielt wird im Tivoli -Saal am Freitag und Sonntag
nachmittags und in der folgenden Woche abends . Die Spiel¬

tage in der nächsten Woche werden noch besonders bekannt
gegeben . Jail C

otz . Dienstjubiläum . Der Telegraphen - Bauhandwerker
Ulfert van Loh vom Bautrupp Leer blickte auf eine

25jährige Tätigkeit bei der Reichspost zurüd . In einer
schlichten Betriebsfeier wurde der Jubilar durch einen Ver¬
treter des Telegraphen - Bauamtes Oldenburg und durch seine

Arbeitskameraden geehrt . Für seine treuen Dienste wurde
ihm eine Ehrenurkunde überreicht . Seine Arbeitskameraden

crfreuten ihn durch die Ueberreichung eines Geschenkes .

obz . Neue Erzeugerpreise für Obst und Gemüse . Der Gar¬

tenbauwirtschaftsverband Weser - Ems hat die Erzeuger¬
Höchstpreise für Obst und Gemüse für die Bezirksabgabestel¬
Ten neu wie folgt festgesetzt : Blumenkohl extra 0. 35, Blumen¬

tohl I 0. 30, Rottohl Bentner 5 . -, Weißtohl 2. 50, Wirsing
fohl 2. 50 , to häpfel 6 . , Kochbirnen 8 . , Gurfen I 35 . ¬

Möhren ohne Kraut 4 . , Freilandtomaten 15 . Gewä he
haustomaten 25 . - Ron . je 50 Kilogramm bzw. 100 Stüd .

otz . Ein Verkehrsunfall ereignete sich gestern auf der Fernver¬

kehrsstraße Leer - Papenburg in der Nähe der Ledabrücke . Ein

mit zwei Personen besetter Papenburger Kraftwagen fuhr gegen
einen Lastzug und wurde dabei arg zugerichtet . Die heiden in¬

sassen wurden verletzt , doch konnten sie noch den Heimweg antreten .

Bei dem Zusammenstoß wurden die im Personenauto verpackt

gewesenen Sachen der Reisenden z . T. weit umher gestreut und jezt

wird eine Geldbörse mit Inhalt , die wohl aus einer Tasche heraus¬

geschleudert worden ist , vermißt Die Verliererin nimmt an , daß

ein Unbekannter Geld und Börse in Verwahrung genommen " hat .

otz. Der Reichssportlehrer kommit. Der deutsche Nationalspieler
und Reichsbundsportlehrer Zielinski steht vom 16 . bis 29 . Oftober

dem Kreis Oldenburg -Ostfriesland zur Verfügung . Auf Vorschlag

des ostfriesischen Kreisfachwarts wird er vom 27 . bis 29 . Oftober

in Leer für den VfL . Germania , für Frisia Loga , VfR . Heisfelde

und die Vereine aus dem weiteren Preisgebiet tätig sein .

otz . Aufgesundene Luftballone und zugeflogene Brieftau¬

ben sind sofort abzuliefern . Mit Rücksicht auf die Tatsache ,

daß die Bevölkerung vielerorts nicht weiß , wie man sich im

Falle der Auffindung von Ballonen und zugeflogenen Brief¬

tauben verhält , sei daran erinnert , daß in jedem Falle un¬

verzüglich die nächste Gendarmerie - oder Polizeidienststelle

zu benachrichtigen ist . Alle aufgefundenen Luftballone und

zugeflogenen Brieftauben sind vor allem in dem Zustande , in

dem sie gefunden werden , dem nächsten Gendarmerie - oder

Polizeibeamten abzuliefern .
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Schaffende sammeln - Schaffende geben !
otz . Am 16 . und 17 . Dttober findet die erste Reich se

straßensammlung für das Winterhilfswerk 1937/38
statt , die durch die Deutsche Arbeitsfront unter der Devise
" Schaffende sammeln - Schaffende geben " durchgeführt
wird .

Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley wird sich am
16 . Oftober in einem Senderuf an alle Schaffenden wenden
und auf diese erste Sammlung des Winterhilfsmerts 1937/38 ,
mit der die Deutsche Arbeitsfront für das gesamte Reichs
gebiet betraut worden ist , hinweisen . In allen Betrieben ,
die von der Deutschen Arbeitsfront betreut werden , wird da
nach auf einem Sonderbetriebsappell die Sammelaktion er¬
öffnet werden .

Die Straßensammlung selbst beginnt am 16 . Dftover , nach¬
mittags , und wird auch am darauffolgenden Sonntag , dem
17. Oftober , vor früh 9 Uhr bis 22 Uhr durchgeführt . Die
Durchführung der ersten Sammelaktion übernehmen die
Propagandawalter der DAF nach den Richtlinien des WHW
und in engster Zusammenarbeit mit den örtlichen Beauftrag
ten des Winterhilfswerks 1937/38 .

Für das gesamte Reichsgebiet stehen etwa 21 Millionen
Abzeichen zur Verfügung , und zwar werden für die erste
Reidsstraßensammlung fünf Buchabzeichen mit Aufnahmen
bom Führer zum Verkauf kommen .

Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung

otz . In diesen Tagen erscheinen die Lose der 10. Reichslotterie
für Arbeitsbeschaffung . Ueberall sind die Lose (Einzellofe zu 1 RM . )
erhältlich . Von der Millionenstadt bis zum kleinsten Dorf beteili¬
gen sich wiederum alle Volksgenossen an dieser Lotterie in richtiger
Erkenntnis , daß der Zweck dies erfordert . Ueber 400 000 e -
winne und 20 Prämien gelangen zur Verlosung . Der Haupt¬
gewinn beträgt für ein Einzellos 50 000 RM . Es ist wohl zu er
warten , daß schon in den ersten Tagen auch bei uns in Stadt und

Cand eine rege Nachfrage nach den beliebten Arbeitsbeschaffungs¬
Lesen einsetzt .

otz . Leerer Turner und Sportler fahren zum Lehrgang nach
Oldenburg . Außer den bereits gemeldeten VfL. ern werden auch die
Turner Veen und Hortmeyer am Sonnabend nach Oldenburg sah¬

ren , um an der zweitägigen Veranstaltung zur Förderung der Leis
besübungen , die auch von den Vereinsführern aus dem Kreis . Ost¬

friesland besucht wird , fachlich teilzunehmen .

- -

ota Holtland . 82 Jahre alt . In bewundernswerter

Rüstigkeit feierte am Sonntag die drittälteste Einwohnerin
unieres Torfes , die Kriegermutter Gretje B' u sboom , geb .

Jeiten , ihren 82. Geburtstag . An dieser Stelle sei erwähnt ,
daß Fran Busboom noch einen Bruder in Holtland hat , der
bereits 85 Lenze zählt , und noch eine Schwester , die 74 Jahre
alt ist .

otz . Ihrhove . Eine Schauensilierung fand die¬

ser Tage auf dem Hofe des Bauern Tella mp , hier , statt .
Etwa dreißig Lehrer aus verschiedenen Dörfern des Kreises
Leer hatten sich eingefunden , um an diesem Anschauungs
unterricht , dessen Ergebnisse sie im Fachunterricht in diesem
Winter verwerten werden , beizuwohnen . In einem Vortrag
wurde der Hergang eingehend erläutert und dem Vortrag

schloß sich auch noch eine Aussprache über den Einsäuerungs¬
vorgang an . Dem Bauer Telkamp wurde übrigens am Ernte
danttage eine Ehrenurkunde durch den Bezirksbauernführer
J . T . Schmidt überreicht .

ntz Klein -Oldendorf . Bautätigkeit , Eine besonders
rege Bautätigkeit , die schon im Frühjahr einsetzte , herricht

zurzeit noch in unserm fleinen Ort . Zunächst wurde für den
Saufmann Reinhard Meier ein Wohn - und Geschäftshaus

errichtet . Das für den Bauer Wübbe Franzen errichtete
Playgebäude an der Landstraße Klein -Oldendorf - Remels
geht seiner Fertigstellung entgegen , das alte Plazgebäude
wird abgebrochen . Jezt läßt sich W. Milfs eine Neben¬
scheune errichten . Der Neubau ist soweit vorgeschritten , daß
die Bedachung erfolgen fann . Das Plaßgebäude des Bauern

B. Franzen erhielt eine neue Ziegelbedachung .

feft im Leer war,fitber ofeiche geblieben. Wenn mun morgen der Ablehnendes Verhalten gegenüber dem WHW . – Kündigungsgrund
erste Markttag Betrieb in die Stadt bringt , wenn wir dann und
wann meinen möchten , das " Gedöns " sei eine Störung , dann müs¬
sen wir daran denken, daß ja nur einmal im Jahre Gallimarkt ist.

Unsere Geschäftswelt hat sich für den Gallimarktandrang ,
genau unser Gaststättengewerbe aufs beste vorbereitet . Die Galli¬
markttage sind seit je nicht nur Einkaufstage für den Markt , nicht
nur Tage mit Hochbetrieb für die Marktbezieher , sondern
auch für die hiesigen Geschäfte, die teilweise mit derartigem An¬
brang rechnen , daß sie Silfskräfte für die Markttage
eingestellt haben . Es ist ja auch so daß mancher Landbewoh¬
ner , der zum Markt seine Tiere aufgetrieben und verkauft hat , die
Gelegenheit seines Besuches in der Stadt zu allen möglichen Be¬
forgungen und Einkäufen benutzt und es ist nur zu begrüßen, daß
die Geschäftswelt in Befolgung der Parole Dienst am Kunden "
alles für eine reisungslose Abwicklung der sich häufenden Geschäfte
an diesen Tagen vorbereitet hat . Gallimarktbesucher , Leer ist
zum Markt gerüstet die Gallimarktstadt erwartet Euch !-

-

Mütterberatungstermine im Kreis Leer

otz . Morgen , Mittwoch , nachmittag , von 14 - 15 Uhr , findet
wieder in der Schule zu Heisfelde eine kostenlose ärztliche Müt¬
terberatung statt . Weitere Mütterberatungstermine find angesetzt:
Am 15. Oktober in Deternerlehe ( 14 % - 15 % Uhr ) und Süd¬
georgsfehn ( 13 - 14 Uhr , am 16 . Oktober in Holthusen ( 14 - 15
ühr ) und Westrhauderfehn 16 - 18 Uhr ) und am 19. b . Mts . in

Loga ( 13 - 14 % Uhr ) .

otz. Wer will noch mit nach Düsseldorf ? Die letzte Fahrt nach
Düsseldorf mit „Kdz ." zur großen Ausstellung Schaffendes Bolk "
findet am 16. und 17. d. Mts . von Leer aus statt . Die Fahrt mit

dem Sonderzug kostet, einschließlich Eintrittspreis für die Ausstel¬
lung , nur 7. 80 RM . Anmeldungen sind möglichst umgehend bet

der Kreisdienststelle der NS .-Gemeinschaft Kraft durch Freude "
auf der Nesse einzureichen .

Das Arbeitsgericht billigt Entlassung wegen unsozialen Verhaltens .

Das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit geht aus

von dem Grundgedanken der Betriebsgemeinschaft zwischen
Betriebsführer und Gefolgschaft . Beide sind in der Betriebs¬

gemeinschaft gleichzeitig Glieder der Volksgemeinschaft . Beide ,

sind daher auch dem Volksganzen in all ihrem Tun und Las¬

sen verantwortlich. Versucht ein Mitglied der Betriebsgemein¬
schaft sich der ihm als ein Teil des organischen Volksganzen

obliegenden Verpflichtungen zu entziehen , so verlegt es damit

zugleich die sittliche Treuepflicht, die ihm in der engeren Be¬zugleich die sittliche Treuepflicht, die ihm in der engeren Be¬

triebsgemeinschaft obliegt. Gin derartiges Verhalten aber ist

geeignet, den Gleichtlang eines Betriebes und den Geist der

Betriebsgemeinschaft obliegt . Ein derartiges Verhalten aber

ist geeignet, den Gleichflang eines Betriebes und den Geiſt
der Betriebsgemeinschaft zu beeinträchtigen , gleichgültig , ob

es in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang mit

dem Betrieb an den Tag gelegt wird , und kann daher zum
BetriebsgemeinschaftAusschluß aus der Betriebsgemeinschaft

führen .

Sache jedes einzelnen , wie weit er sich am Winterhilfswert

beteiligen will. Derjenige aber, der ihm ablehnend gegen¬
übersteht , stellt sich damit selbst außerhalb der Volksgemein <

schaft und dorf sich dann nicht beschweren , wenn seine Volks

genossen daraus Folgerungen ziehen. Der Kläger kann sich

nicht damit entschuldigen , daß er das jeweilige WHW-Ab¬

zeichen in seinem Wohnort gekauft habe .

So war einem Gefolgschaftsmitglied seitens des Betriebs¬

führers mit der Begründung gekündigt worden , daß es sich

trog feines quten Lohne 3 mehrfach anläßlich der im

Betrieb für das Winterhilfswerk stattgefundenen Sammlung .

derart verhalten habe , daß dadurch der Geist der Volksge¬

meinschaft verlegt worden sei . Der von der Kündigung Be¬

troffene erblickte darin eine unbillige Härte und brachte zu

seiner Entschuldigung vor , er habe das jeweilige WHW -Ab¬

zeichen an seinem Wohnort kaufen müssen. Das Arbeitsgericht
mies jedoch die Kündigungsviderrufsflage ab und führte in

der Begründung seines Urteils aus : Es ist selbstverständlich
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Selbst wenn der Kläger an seinem Wohnort seiner natio

nalen Pflicht genügt hat , erscheint sein Verhalten nicht ent¬

schuldbar. Denn es war im Vergleich zu den im Betrieb be¬

schäftigten Arbeitern ein qutbezahlter Angestellter, und er
mußte ihnen deshalb auf jeden Fall mit gutem Beispiel vor¬

ongehen. Es wäre infolgedessen durchaus noch fein über¬
mäßiges Opfer gewesen , wenn er auch im Betrieb noch ein
meiteres Abzeichen gekauft hätte , und wenn er das nicht tat ,
dann hätte er wenigstens , wie ihm nahegelegt worden war ,

noch eine Kleinigkeit spenden können. Aber die ganze
Art und Weise , in der er seine Ablehnunger¬
klärt hat , ist der Ausdruck einer völlig un¬
sozialen Einstellung , durch die der Geist der Be¬
triebsgemeinschaft notwendigerweise gestärkt werden muß .

Danach konnte die Kündigung des Arbeitsverhältnisses nicht
als unbillige Härte angesehen werden . "

Diese Einstellung eines deutschen Gerichts tann nur freudig

begrüßt werden . Sie läßt erkennen , daß der deutsche Rich
ter den hohen Gedanken der Volksgemeinschaft nicht als leere
Phrase auffaßt , sondern als das Fundament des deutschen
Rechtdenkens , dem sich niemand entziehen kann , wo immer
er auch stehe 3 Dr . E . D.



Oldersum . Bon den Werften . Das Kippermotor¬

Schiff „ Seestern " , Kapitän J . Saffen - Emden , ist nach Repa¬
raturarbeiten und Einbau eines stärkeren Motors am Sonn¬
abend wieder abgefahren . Zur Reparatur hat bei der
Schiffswerft ein Eimer - Bagger der Firma Möller aus Wil¬
helmshaven angelegt . Der Bagger wird , sobald die Repa¬
vaturarbeiter beendet sind , nach Leerort geschleppt wer¬
det , wo Baggerarbeiten ausgeführt werden sollen .

otz . Stiefellamperfehn . Eine tolle Schweinejagd .
Eine lustige Schweinejagd spielte sich dieser Tage in unserer
Ortschaft ab . - Durch irgend einen Umstand hatte ein
Schwein eines Einwohners seinen Stall verlassen . Die Ver¬
folgung des Ausreißers wurde alsbald aufgenommen ; in set¬
ner Bedrängnis sprang das Schwein in den Kanal und
schwamm eine Strecke fort . Mit großer Mühe gelang es end¬
fich , das Tier wieder aufs Trockene zu bringen .

otz . Stiefellamperfehn . Unfall beim Spiel . Am
Conntag fiel der neunjährige Sohn eines hiesigen Einwoh¬
ners so unglücklich beim Spielen , so daß er sich unterhalb des
Knies eine flaffende Wunde zuzog , ein Arzt mußte sofort
zugezogen werden , um einen Notverband anzulegen .

Schweinefrankheit . Hier und dort tritt unter den
Schweinen wieder die gefürchtete Rotlauffrankheit auf . Durch
fofertige Schuhimpfungen nahm die Krankheit bis jetzt einen
leichten Verlauf .

Westehauderfehn und Umgebung
Vergrößerung einer Schule . Schon lange Jahre hatte sich

eine der Voltsichulen in Westrhauderfehn - Langholt bei vier
Lehrträsten mit drei Klassenzimmern behelfen müssen . Dieses

hatte zur Folge , daß stets Mittags und Nachmittagsunter¬
richt gehalten werden mußte , was für viele Kinder be : den
meiten Schulwegen oft einen Verzicht auf das Mittagessen be¬

deutete. Um diesen Uebelständen abzuhelfen, wird jetzt eine
vierte Klasse an das Schulhaus angebaut . Der Anbau ent¬
hält ferner ein Lehrmittelzimmer und im Dachgeschoß eine
Vergrößerung der Lehrerinnenwohnung um ein Zimmer .

otz . Bestandene Prüfung . Die Meisterprüfung im Segelmacher¬
Handwerk hat bestanden Barteld Leefoge aus Westchauderfehn.

Burlage . Erfolgreiche kultivierungsarbeiten .

Die Kultivierung der hügeligen Heideflächen an dem am RAD . ¬
Lager Klostermoor vorbeiführednen Ost - West - Wege schreitet schnell
fort . Weite Strecken wurden gekühlt , d. h . der hacte Ortsstein
wurde losgebrochen und nach oben gebracht , wo er verwittert und
fruchtbare Erde bildet , während der unfruchtbare , völlig ausge¬
laugte Bleichsand nach unten kommt . Gleichzeitig wurde das Ge¬
strüpp gerodet , das Gelände planiert und mit Abwässerungsgräben
durchzogen . Schon konnten wieder neue Siedlerhäuser er¬
richtet werden , wobei der RAD . ebenfalls mithalf . Jeder Etelle
wurde ein Teil des gekuhlten Landes zugeteili . Es war erstaunlich ,
zu sehen , welch schöne Früchte das erst im vorigen Winter gefuhlte
Land bereits in diesem Sommer trug . Wo man im vorigen Jahre ,
ja , noch in diesem Frühjahr , über weite Heidestrecken schritt , da deh¬
nen sich jetzt Aecker aus , so daß man diese Gegend kaum wieder¬

fennt .

otz . Collinghorst . Die Einleitung der WH W -
Arbeit fand im Rahmen einer Tagung am Sonnabend
hier im Diekmannschen Saale statt . Die Mitarbeiter und
Amtsträger des Amtes für Voltswohlfahrt hatten sich dazu

vollzählig eingefunden , um die letzten Richtlinien für ihre
Tätigkeit im Winter 1937/38 entgegen zu nehmen . Die Kas¬

vom Gift des Bolscheroismus in dieser oder fener Form frank ge¬

worden ist. Doch fie wird gesunden , wie einst Deutschland gesun¬
dete . Wenn wir , so wie wir es bisher taten , treu zusammenstehen ,
sind wir gegen alle Angriffe auf unsern Geist und auch auf unser
Reich gefeit . Hingewiesen wurde im weiteren Verlauf des Abends
auf die DAF . - Kundgebung am Donnerstag diefer Woche , in deren
Rahmen u . a. auch Kreisleiter Schumann hier sprechen wird .
Pflichtversammlungen der Ortsgruppe finden im Winterhalbjahr
an jedem ersten Montag eines jeden Monats statt .

Lehrgang für Lehrer an ländlichen Berufsschulen

otz . Vom 4. bis 9. Oktober fand in Weener unter Leitung
des Kreisschulrats Lüh rm ann einLehrgang für Lehrer
an ländüchen Berufsschulen statt . Vormittags wurden Vor¬
träge über Viehhaltung , Pflege von Weiden und Wiesen ,

Zü htung , Förderung und Pflege der Haustiere usw . gehals
ten . Nachmittags fanden Besichtigungen landwirtschaftlicher
Betriebe statt . Leider war die Fülle des Stoffes so groß , daß
nan bei manchem gern länger verweilt hätte ; doch lägt sich
im Rahmen einer so furzen Tagung das Gebiet der Land¬
wirtschaft nicht ers höpfend behandeln . Einen schönen Ab¬

schluß fand der Lehrgang durch den Besuch der Landwirt¬

schaftsschule in Weener . Direttor von Berg , der sehr zum
Selingen des Lehrgangs beigetragen hat , übernahm die Füth¬
rung durch die Schule und gab dabei noch manche anregende ,
Austunft .

otz . Pferdetransporte . Jm Durchgangsverkehr Deutschland¬
Holland passierten dieser Tage wieder größere Transporte litani¬
scher Pferde die Zollstation .

Um die Schulzusammenlegung im Nieder -Reiderland

Didendorp und Nendorp werden mit der Digumer Schule
vereinigt ?

otz . Seit langen Jahren steht die Frage einer Zusammen¬
legung der kleinen Schulen von Oldendorp und Nendorp mit
der von Dizum an . Immer wieder scheiterte die wichtige
Angelegenheit an dem Widerstand einzelner beteiligter Ge¬
meinden . Man kann es verstehen , daß jedes Gemeindemit¬
glied auch in einer fleinen Gemeinde lieber die Schule im
eigenen Dorf hat . Es engeben sich jedoch erhebliche Vorteile
verschiedenster Art durch eine Zusammenlegung der Schulen ,
daß alle Bedenken gegen einen Plan diefer at zurücktreten
müffen . Digum hat ein großes neueres Schulhaus , das allen
Anforderungen entspricht . Oldendorp liegt reichlich einen ,
Nendorp reichlich etwa zwei Kilometer von Digum entfernt .
Da ist der Schulweg auf der gepflasterten Landstraße schließ¬
lich von allen Kindern wohl zu bewältigen ,

In der letzten Zeit sind von den zuständigen Stellen die
Verhandlungen soweit gefördert , daß an der endgültigen Zu¬
fanninenlegung faum mehr gezweifelt werden kann . Es ist
geplant , Lehrer Erbroth bon Oldendorp nachnach der

Busammenlegung bei dem herrschenden Lehrermangel ander¬
weitig zu verwenden und Lehrer Arpe von Nendorp als
Lehrer in Dizum mit einzustellen . Dann hätte Digum , wo
jegt zwei Lehrkräfte die dreiklassige Schule versorgen , auch
wieder drei Lehrkräfte , wodurch der Unterricht inhaltlich ge¬
winnen dürfte . Um den Kindern aus Oldendorp un Nen¬

dorp einen zweimaligen Schulweg zu ersparen , muß nach der

Zusammenlegung der Halbtagsschule , für die oberen Jahr¬
gänge der Unterricht von sieben bis ein Uhr durchgeführt
werden . Nachmittags werden dann die Kinder frei sein .

Pagenburg und Umgebung
Schüler - Vorspielabend Musikdirektor Jongebloed

otz . Eine reichhaltige Vortragsfolge fesselte gestern (Montag )
abend zahlreiche Hörer , die sich im Saale des Hotels Hillings
Untenende zusammengefunden hatten . Schüler und Schülerinnen
des Musikdirektors Joi . Jongebloed boten nach bestem können das
dar , was sie sich durch beharrlichen Fleiß erarbeitet hatten . Recht
vielgestaltig war selbstverständlich die ortragfolge , die Beethoven ,
Haydn , J . S . Bach und Mozart berüsichtigte , aber auch dem ein¬
fachen Volkslied , Sonatinen von Kuhlau , Märichen , Walzern , Lie¬
dern , Etüden Raum gab .

Zusammenfassend darf man wohl sagen , daß alle Schüler und
Schülerinnen den besten Willen und gute Anlagen zur Förderung

deutscher Hausumsit mit fich bringen. Zum Schluß verteilte Musik¬
direktor Jongebloed noch einige Ehren - Zeugnisse an die fleißigsten
Schüler bzw. Schülerinnen. Ueberwiegend bot der gestrige Abend
Leistungen auf dem Klavier die gelegentlich durch Akkordeon - Vor¬

Siegfried Steffes .träge abgelöst wurden .

otz . Mit dem Rade gestürzt ist ein junger Mann in der Kirch¬
straße derart unglücklich , daß er sich eine tlaffende Wunde am Kopf
und weitere Verlegungen an den Armen zuzog . Der Sturz wurde
durch einen Handkoffer verursacht , den der Radfahrer an der Lent¬
stange mit sich führte .

otz . Die Arbeiten am Bahnhofsgebäude find seit einigen Tagen
wieder aufgenommen . Das Gebäude soll demnächst noch einen sogen .
Edelpuz erhalten . Im Bahnhofs -Vorraum sind an den Wänden
Spertholzplatten angebracht worden , die zur Aufnahme der neuen
Winterfahrpläne dienen sollen .

otz . Abbruch . Mit dem Abbruch des Hauses an der Ede Ri¬
chardstraße - Hauptkanal ist man seit Freitag beschäftigt . Durch den
Abbruch wird einerseits eine Gefahrenede für den Verkehr beseitigt ,

andererseits erhält die schöne Richardstraße eine breite Einfahrt .
otz . Bestandene Prüfung . Der beim hiesigen Katasteramt be

schäftigte Vermessungsfefretär Bebring bestand vor dent Prü
fungsausschuß in Berlin die Prüfung zum Vermessungsinspektor .

otz . Aschendorf . Rundfunksörer . In letzter Zeit häufen
sich die Klagen über unerträgliche Rundfunkstörungen , die einen
Empfang an vielen Stunden einfach unmöglich machen . Wie una
mitgeteilt wird , ist in erster Linie der schlechte Zustand des Orts *

neges im Orte selbst die Ursache dieses Uebelstandes . Hoffentlich
tragen diese Zeilen mit dazu bei , bald geordnete Verhältnisse zu

schaffen .

Unter dem hoheitsadler
Kreisschulungsleiter Leer .

s

Die für Oktober vorgesehene Schulungstagung fällt au 8 .

Ortsgruppe Papenburg .

Am Dienstag , dem 12. Oktober 1937 , abends 8 Uhr , findet in der

Berufsschule Mittelfanal rechts eine Versammlung der Poli¬
bischen Leiter statt .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

Durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet .) Bur Beit ist An¬
zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
Der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " , B für die Hauptausgabe

ſengeschäfte für das WHWführt Lehrer i . R. Eckhoff, hier. Auf- und Ausbau der Feuerwehr im Löschverband umDizum Beilage Aus der Seimat": Heinrich Herlyn, verantwortlicherotz . Collinghorst . Gemeindeschwester Clara

berläßt uns . Schwester Clara Schlüter , die seit über
zehn Jahren unsere Gemeinde hingebungsvoll betreut hat ,
Scheidet aus ihrem Dienst aus , da sie sich nach dem benachbar¬
ten Westrhauderfehn verheiratet . Sie war nicht nur der
Gemeinde in ihrem Amt , sondern auch der NSV eine unent¬
behrliche , bewährte Helferin , die ihrem großen Bereich , der

außer Collinghorst auch noch Schatteburg und Backemoor um¬
faßte , mit Umsicht vorstand . Die besten Wünsche aller Ge¬
meindeglieder begleiten sie für ihr ferneres Leben . Die neue
Gemeindeschwester kommt in nächster Zeit aus Bremen hier¬
her .

Olub dem Reiderland
Weener , den 12. Oftober 1937 .

Wovon man spricht . . .
otz . Für jeden , der Freude an frisch - fröhlicher Jugend empfin¬

det , war das große Ringtreffen der Jungmädel am
Sonntag in unserer Stadt ein besonderes Erlebnis . Wenn man er¬

fährt , daß an die 90 der blondbezopften Mädel ihre Leistungsprü¬
fung erfolgreich ablegten , dann kann man sich nur freuen , daß un

fere Jugend so gesund und hart ist . Wer die Mädel gesehen hat ,
braucht übrigens nicht befürchten , daß für die Zukunft nur Ama¬

zonen " erzogen werden , nein , Mädel bleiben Mädel , auch bei thren
Leibesübungen , oder gerade durch ihre Leibesübungen und das ist
schön und gut .

Die Sache mit dem kürzlich an der Grenze abgefangenen Ferkel¬

transport zieht ihre Kreise und es gibt im Reiderland manchen ,

dem das Herzchen bibbert , wenn er einen Zollbeamten nahen sieht .

Nicht verstehen kann man allerdings die tollen Gerüchte , die

sich um die verhältnismäßig harmlose Angelegenheit gebildet ha¬
ben und mit deren Weiterverbreitung sich das darf man mit

Recht wohl annehmen noch mancher den Schnabel verbrennen
wird .

-

otz . Durch zwei Dinge fennzeichnet sich der Fortschritt in
der Feuerwehrarbeit des Feuerlöschverbandes 28 , der die Ge¬
meinden Pogum , Digum , Oldendorp , Nendorp
und Hazum umfaßt : die Erstehung einer neuen Klein¬
motorsprige und die Gründung von Pflichtfeuerweh¬
ren in Oldendorp und Pogum .

- -

Die neue Motorsprite ist bereits in Digum eingetroffen
und da noch kein geeignetes Unterkunftsgebäude vorhanden .
ist das alte Sprizenhaus ist au tlein wurde die Sprize

zunächst im Saal beim Feuerwehrführer Mertens unter¬
gebracht . Die neue Sprize perfügt über einen Motor von
26 Pferdestärten ; fie leistet bei 80 Meter Förderhöhe 800
Liter Wasser in der Minute . Die Sprite wurde in Gegen¬
wart von Vertretern der Lieferfirma bereits ausprobiert .
Sie denn oben auf dem Siel aufgestellt werden und saugt
dann das Wasser unten aus dem Tief an eine beachtliche

Leistung . Man erwartet nun noch die Vertreter der Brand¬
faffe Aurich zur endgültigen Nebernahme der Sprize . Ueber
ein neues Gerätehaus schweben seit längerer Zeit
Verhandlungen , die jedoch noch nicht zum Abschluß gelom¬
men sind . Vor allem ist noch tein endgültiger Play in geeig
neter Lage im Dorf gefunden . Zu der Sprize gehört eigent
lich ein Mannschaftswagen . Seine Beschaffung mußte aus
wirtschaftlichen Gründen bis zum nächsten Jahre zurückgestellt
werden .

Ueberall dort , wo sich die Einwohnerschaft eines Ortes im

mer noch nicht zu einer freiwilligen Feuerwehr in neuer
Form zusammengefunden hat , find bekanntlich fürzlich durch

Verfügung des Landrats Pflichtfeuerwehren ins
Leben gerufen worden . An ihrer Aufstellung wird sowohl in
Bogum als auch in Oldendorp bereits gearbeitet . In Pogum
wurden zum Feuerwehrdienst alle Wehrpflichtigen zwischen
17 und 60 Jahren aufgerufen . Aus der Zahl der zur Ver¬

fügung stehenden Männer wird man leicht 16 Männer für
den ständigen Feuerwehrdienst verpflichten können . Bogum
braucht nur zwei Rotten , 16 Mann , zu stellen . Oldendorp ist
größer und wird einen Halbzug von 28 Mann stellen . Die
evite Uebung , die in Möhlenwarf stattfindet , ist bereits an¬

gesetzt .

In Brand geraten ist am Sonntagabend in den hiesigen
Lichtspielen plötzlich während der Vorstellung der Film . Es gelang, au
größeren Schaden zu verhüten , doch wurde die Vorstellung natürlich
erheblich gestört . Bei dieser Gelegenheit fei nochmals die Frage
gestattet , wann erhält Weener endlich einen geschmackvollen , ordent¬
lichen Saal , der fich für Film - und Theaterabende gleichermaßen
eignet ? Eine Stadt sollte sich in dieser Hinsicht nicht durch Dörfer ,
die z . T . über vorbildliche Säle verfügen , beschämen lassen .

Einleitung der Winterarbeit der NGDA
otz . Die Ortsgruppe Weener der NSDAP . hielt gestern abend

wieder einmal eine Versammlung ab , um nach der langen Som
merpause die Arbeit , die im Winterhalbjahr hohe Anforderungen
an alle Barteigenossen und Genoffinnen , sowie an die Mitglieder
aller Gliederungen der Bewegung stellt , einzuleiten .

Nachdem Ortsgruppenleiter Fokken einige verwaltungstech¬
nische Angelegenheiten erörtert hatte , wurden Tagesfragen bespro¬
chen und erledigt . Der Wochenspruch der NSDAP . wird in ver
schiedenen Betrieben in unserer Stadt demnächst noch angebracht
werden . Im Mittelpunkt des Abends , der durch musikalische Dar¬
bietungen ein besonderes Gepräge erhielt , stand eine groß ange¬
legte Ansprache des Gauredners Luhrmann , in der zur alti¬
ben , einsatzbereiten Mitarbeit aufgefordert wurde . Mitarbeit gegen
fruchtlose Kritik zu stellen ist Tat , die allen nügen kann . Deutsch¬
land als Festung der Anständigen , hat , zusammen mit seinen
Freunden in dr Welt noech einen schweren Stand , da die Welt

otz . Bunde , & in feltsamer Tierfreund . Manche

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck :

D. H. Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Betrifft : Fundsache
Am 26. September 1937 wurde auf der Straße in Bingum in

der Nähe der Sparkassenagentur eine Brosche gefunden . Eigen¬
tumsansprüche sind binnen 4 Wochen auf dem hiesigen Landratsamt

Zimmer 2 zu stellen .-

Leer den 6. Oftober 1937 .

Bahnhof

Adolf Hitler

Großstraße

Auguftenstr
.

HönchersGaststuben
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Leute haben jonderbare Einfälle. So auch derjenige, der ein Schaufenster
Näßchen in das Bremshäuschen eines Güterwagens gesetzt
hat , Er wollte wahrscheinlich das Tierchen los sein . Senn
fich nun das Näßchen still verhalten hätte , wer weiß , wo es
jezt gelandet wäre ! Doch es wollte fieber in Bunde bleiben
und stimmte deshalb ein jämmerliches Miauen an , so daß
Vorübergehende es hörten und sich veranlaßt sahen , das Näß¬
chen aus seiner erbärmlichen Lage zu befreien .

otz . Bunde . Die Eintopfsammlung ergab in un¬
ferer Ortsgruppe den Betrag von 332,20 m . Außerdem
wurden 100 RM , besonders gespendet .

DerEintopfsammlung .otz Dikumer - Verlaat .

erste Eintopfsonntag des WHW 1937/38 ergab in der Orts
gruppe Dizumer -Verlaat das gute Ergebnis von 157,45 RM .

otz . Jemgum . Die erste Eintopfiammlung
brachte hier den Betrag von 174,60

er =

Poftamt

Straße

1. 80× 2. 25 mit Schaukaften
preiswert zu verkaufen .

Reinh . Lüken , Leer , Bremerftr . 39

zu verkaufen :

Der Landrat . Conring .

Zum Gallimarkt

in Leer

Treffpunkt :

Hönchers

Gast¬
stuben
Inh . Arthur Höncher ,

Leer , Wilhelmstraße 59

Gaststube

Restaurant
Café

Gute Getränke und kalte

Küche / Gepflegte Biere ,

hell und dunkel , speziel :

Dortmunder Union - Pils .

Spezialität : Bratwürstchen
u. Würstchen m. Sauerkraut

Bu verkaufen :
3 gute , weiße Metallbetten

2 Stubenöfen
1 mahag . Nachtschrank
1 elektr . Lampe
1 gr . Badewanne .

Leer , Ulrichstraße 37 .

Zu verkaufen
weiß emaill. Küchenherd 1 Il. eis. Dauerbrenner
Dauerbrandofen
transportabler Kachelofen.
Leer , Königstraße 17 .

wenig gebraucht , für 30 RM
Jowie eine große emaillierte
Badewanne für 20 RM .

8u erfragen bei der OT8 , Leer ,

Fertel zu verkaufen Schaflämmer
Wilhelm Hasseler . Holien .

zu verkaufen .
Loga , Adolf Hitler Straße 44 .



Prima

fette Rinder
zu verkaufen .

Broers , Veenhujen .

Zu kaufengesucht

Anzukaufen gesucht ein junger

angelörter Eber.
Angebote mit Preisangabe er

bittet Bernh . Stöhr , Weener =

moor , Poft Bunde ( Oftfrsld . ) .

Zu mieten gesucht

Möbl . Zimmer
mit Bad , evtl . auch mit Mittags
tisch für sofort gesucht .
Ang . unt . 874 a . d . OT8 , leer .

Im Auftrage Juche ich in der
Stadt feer oder nächster Um
gebung eine

größere Wohnung
( etwa 5 Zimmer ).

Johannes Driever , Leer ,
Hoheellern 5 . Fernruf 2012 .

Gesucht zum 1. November oder
auch später in Leer od , nächft .
Umgebung

3- 4- 3immer -Wohnung
möglichst mit Garten

Angebote unter £ 875 an die
OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Suche zum 1. Nov . ds . Js .

Stundenhilfe

Der
Weg

zu
uns

ist
immer

lohnend

!

Unser Gallimarkt-Angebot:
Bielefelder Hausgebäck .
Pralinen - Mischung
Russengebäck
Honigkuchen
Himbeer - Bonbons
Saure Drops
dito , in Rollen

•

250 gr . 30 Pig .
250 gr . 43 Pig .
250 gr . 38 Pig .
250 gr . 29 Pig .
250 gr . 35 Pfg .
250 gr . 40 Pig .

3 Stück 25 Pig .

Neue ostir . Tee - Mischung . 125 gr . 1 . 35 , 1. 20 , 1. 10 , 1 . 00

2Fisch - Marinaden : 1 Liter Dose Rollmops , Brat - und
80 Pig .Bismarckheringe

Oelsardinen . Dose 35 Pig .

Branntwein

. 500 gr . Glas 1 . 50

1 Liter ( ohne Glas ) 2 . 00

Ostfr . Bienenhonig
Kunsthonig

Deutscher Wermut - Wein vom Faß . • 1 Liter 85 Pfg .e

500 gr . 40 Pfg .

i . Marken

Lieferung auf Wunsch frei Haus !!
3 %

Hamburger Kaffee -Lager RABATT
Thams & Garfs Paul Duvier Einige

THA- GA Leer , Hindenburgstraße 36 ausgen .
Fernruf 2811

An allen Gallimarkttagen

aus stündl . frischer Räucherung

prima Spedaal

Artikel

für vormittags , nicht unter 16 in jeder Größe, sowie Fettbückinge, fette Makrelen , Schellfische, Kieler
Jahren .

Frau Gerhd . de Wall ,
Leer , Adolf Hitler-Straße 53.

Gallimartttrubel in Leer
in altgewohnter Weise!

( W. Michels )HotelFria laStimmungskapelle
(Becker Oldenburg ) mit dem Schlag =
fertigen Humoristen und Blitzdichter
Hermann Reuter . Bar , Sonnabend
Rheinischer Abend .

Haus Hindenburg (G. Müller)
Künstlerkapelle .
Tanzdiele : Bayern - Kapelle

Hotel Oranien (0. Becker)
Täglich Konzert

Sivoli "" ( W . Jonas ). Im Konzertlokal
W. Hammerschmidt m . seinen

Damen , im kleinen Saal Bar und

Weindiele , im großen Saal Mittwochs
Bauernball " , Sonntags Gallimarkts =

ball , Kapelle Becker Oldenburg .

Gasthof„Stadt Leer" (w. Schaa)
Stimmungskapelle Josef Kerner ,
an allen Markttagen Tanz .

Gasthof und Café Bohlsen
Bremerstraße .

Bahnhofsgaststätten ( G. Buller )

Café Hohenzollern (3rl. S. Frey)

Müllers Leestuben

Sprotten, Goldbarsch usw. - Ferner täglich frisch prima lebendfe la abwaschbare Dauerwäsche,
Kochschellfische, Schollen , Heringe , Heilbutt , Steinbutt , Fischfilet und Marke „Schildkröte " empfiehlt
Goldbarschfilet , ff . Herings und Fleischsalat , la gefüllte Heringe ,

Gesucht zum 1. Nov. od. Jpäter Rollmops in Mayonnaise . Täglich frischer Granat . Albert Katenkamp , Leer
Gehilfe Heisfelderstraße 3

welcher das Melken und Füttern
übernimmt . 10 - 12 Kühe .

Hermann Stolle ,
Hockensberg b . Wildeshausen
i . Oldenbg .

Vermischtes

2 Rinder aus der Weide bei

Stickhausen - Velde

abbanden gekommen .
Obrmarken 217 , 5560 u . 217 , 5561 .Bitte um Nachricht .

J . Buttjer ,
Botshauser Leyhe .

SumFischtag
empfehlen blutfe . Ware 2- 4pfünd .Kochschellfisch Pfd. 30pfg. , Norderneyer Bratfchollen, Fischfilet , Goldbarlchfilet , fette Bratheringe15Pfg.aus tägl . frischer Räucherung fetteBückinge , Makrelen , Schellfisch ,Goldbarsch, Kieler Sprotten , Aal ,la Marinaden u . Jischkonserven,la Heringssalat .

Fr. Grafe , Rathausstr . Bernzuf
8u den

2334 .

SpeckaalMarkttagen

in allen Größen . D. O.

Häute u. Felle Wir nehmen
Häute ausland

Ichlachtungen zwecks Derwertung
durch die Häute - Derwertungs
Gmbh . , Bremen , an .

Annahmestelle G. Buß , Leer ,
EckeGroße / Annenstr . und Julius
Müller , Leer , Hindenburgstraße .

Wir haben ab Lager

la gesunde Su
tte

r¬

Kartoffeln
abzugeben .

Joh . Brabandt , Leer , deneuf2052

Unsere Milchfuhren Unterzeugefämtlichen

Jollen für das Jahr 1938 neu vergeben werden .

Die Forderungen sind nach Liter anzufahrende

Milch zu stellen und kann die angefahrene

Milchmenge eingesehen werden . - Geschlossene

Offerten sind bis zum 1. November d . J . bei

uns einzureichen .

Molkerei Jhrhove

8um

Thrhove ( Ostfr . )

Mein großes Lager in

e . G. m. u . H.

Der Vorftand .

Damenmantel PalastTheater
Damenhülen ,

Strickkleidern ,

Strickwesten ,

Pullovern

und Pullundern
bietet Ihnen das

Modernste und in

Qualität das Beste

J. H. Brandt
Remels

Landwirtsmühle, Leer. Gallimartt

Während der Markttage

frisch geräucherten

Spetaal
empfiehlt

Eggo

Sifth - Klods
Räucherwaren

Nur heute ( Dienstag )

von Qualität
und trotzdem

sehr preiswert
kaufen Sie bei

J. H. Brandt
Remels

Brima

Mario Roggen - und
Mittwoch, Donnerstag, Gerstenstroh

Freitag

DerEtappenhase!

Ab Sonnabend

Liebe in ³,Takt

Heute nachmittag und morgen
früh billige fette

Bratheringe
Pfd . 13 Pfg . , 4 Pfd . nur 50 Pfg . ,
ferner la Hochschellfisch , Gold
barschfilet , Fischfilet , große Brat

Schollen usw .
Fischhalle W . Klock , am Bahnhof

la Speckaal in fämtlichen Größen , Adolf Hitlerstr . 58. Telefon 2418 .Schellfisch , Makrelen , herrliche
Fettbückinge , Goldbarsch , Seelachs .

Jerner Rollmops, Bratberingefe ingroß. Auswahl,
laure Heringe , Fischkonserven ,
Appels bekannter Fleische und
Beringssalat .

Gago Samling, Leer Fischhalle W. Klod, Leer
am Bahnhof . Telefon 2718 .

von 3 Mk . an .

Anfertigung Jämtlicher
Haararbeiten .

A . Katenkamp , Leer ,
Heisfelderstraße 3 .

in Ballen

liefert ab Lager und frei Haus .

3 . P . Tammena ,

Stickhausen .
Jernruf 38 .

Eine Ladung

( Wilhelmstr .)

Zentral -Hotel (Joh . van Mark Ww . )
Mittwoch , Freitag und Sonntag
Großer Ball .

Ratsstuben (G. Johannes)
Täglich Konzert

Sonntag Tanz ?Bahnhofs-Hotel (3.Harms)

„Zur Waage" (P. Bordeaux)
Tägl . Unterhaltungs

und Stimmungsmusik .

Gasthof zur Wörde (G. Vogt)
Donnerstag und Sonntag : Großer
Ball , täglich Künstlerkonzert .

Hotel Erbgroßherzog
( H. Buschmann )
Kapelle Schüßler , Erdmann

Hotel Union (FrauJ . Kleihauer
Kapelle Ohm

Ww .

Bichhofswirtschaft G. Hunede

Frey' s Kaffeehaus
Täglich Konzert , Kapelle Remshagen

Hönchers GaftstubenWilhelmste .
59

Heimatspill

Hexenkomödi
Freedag , 15 . Okt . , 4 Uür

Sönndag , 17 . Okt . , 2¹2

Tivoliوو " - Saal (Jonas )

Elker Stee köst 1 RM .

Föörferkoop fan de Korten bi
Schuster Heisfeldmerstrate--

Zu den

Gallimarkttagen
empfehle von täglich frischer Räucherung prima fetten

Schieraal in allen Größen , Makrelen , Fettbückinge ,

Schellfisch . Lebendfrische Hochschellfische , mit und ohne

Kopf , ff . Goldbarfchfilet , lebendfrische Bratschollen .

W. Stumpf , Leer , Wörde .

Bferdegeschirre
Neuanfertigung und Reparaturen

nur vom Fachmann

Sattler -u. Tapezierer -Innung Kreis Leer

Fernruf
2316

gelbfleisch. Industrie Spielwaren * Spielwaren
Speisekartoffeln

wieder eingetroffen .

in großer Ruswahl .

Puppen Klinik . Sämtliche Puppen werden schnell und billigst
repariert . Großes Lager in Ersatzteilen .

3. 6. Utena, Geisfelde A. Katenkamp , Leer, Heisfelderstraße3

Treff C
Gallimarkt

Frey ' s Kaffeehaus und

Gaststuben

Unterhaltungs - und Stimmungsmusik
( Kapelle Remshagen )
Qualitäts - Konditorwaren
Die gute Tasse Kaffee
la gepflegte Getränke und Speisen



Selbstverständlich
sind unsere niedrigen Preise !

Auch jetzt der Erfolg unserer Häuser
Unsere bedeutenden Groß -Einkaufsverbände bieten Ihnen die Gewähr für eine wirklich große Auswahl und wahrhaft niedrige Preise

2 Beispiele :

Woolf dipl

Damen - Boucle - Mantel auf Steppfutter, flotte Sportform

Herren - Mantel dunkel gemustert, ganz mit Kunstseide gelüttert .

( 0 ) shan

RM. 2750

RM. 4200

und Gallimarkt zuerst zu

Wir erwarten Ihren Besuch !

KAUFHAUS

Gerhard
grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

erjenige , der die Geldbörje
meiner Mutter bei dem Auto

zusammenstoß an der Ein

zum Bauplatz an der
Ledabrücke in Verwahrung

genommen hat , wird gebeten ,

Börse und Inhalt umgehend an
Harms , Eisenhdlg . , Papenburg ,
zurückzugeben

Pelze
nur vom Fachmann !

Er bürgt für saubere und ge¬
schmackvolle Arbeit zu an¬

gemessenen Preisen .

Julius Müller , Leer .

Einige Küchen- und

eine Schlafzimmer-Einrichtung
eiche , billig zu verkaufen .

H. Zimmermann , Tischlerei ,

Leer , Ulrichstraße 31 .

Annahme von Ehestandsdarlehen .

ferde geschirre
und Einzelteile
Gummi - Unterlagen
Pferde -Wagendeden
Kuhdecken

Sattler
Ernst W. Neelen, meister,
Leer , Harderwykensteg 10

Reitsattel zu verkaufen . D. O.

Stehpulte ,Schreib¬
Gebr. Möbel masch.-Tisch, ver¬
senkb . , Regale , Drehschemel , Co¬

pierpr . RM . 4 . - Cop . - Masch .

RM . 8 . - Bücherschr . RM . 18 . ¬

Leer . J. L. Schmidt .

Gardinenkasten
von 80 bis 240 cm ,

Stuhljitze , la Sperrholz , von 32
bis 54 cm .

A. Katenkamp , Leer ,
Heisfelderstr . 3 .

G
Leupin - Creme u . Seife

seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

esichtsausschlag
Hautjucken . Ekzem , Wundsein usw.

Drog . Drost¬

J

Drog . Buf

In meinen umgestalteten neuen Schaufenstern zeige

ich eine seltene Auswahl neuester Erzeugnisse in

Den

Kristall

Porzellan
Karamil

Insbesondere weise ich auf die onderschau

hervorragender Rosenthal - Porzellann hin

Old . Gibben , Lene
Das Haus der Geschenke

Gallimarkt - Besuchern
empfehle ich meine Lokalitäten .

Kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit .

Gut bürgerlicher Mittagstisch .

Ia Getränke . Solide Preise !

Eggo Tamling
Kirchstraße 39 19 Telefon 2027

Fahrräder können während der Markttage bei
mir aufbewahrt werden .

, Immerbrand ' .

Heißluft-Grudeherd Möbel
Das Ideal der Haustrau !

Koch - Vorführungen
dieser Herde an den Markttagen

Mittwoch und Donnerstag
in meinen Geschäftsräumen

Die Vorführung findet durch
einen Werksvertreter statt

Bernh . Bohlsen , Leer
Fachgeschäft für Eisenwaren ,
Oefen und Herde

D O .

für jede
Geldbörse

00000108

Wohin
an den Gallimarkttagan ?

Auf nach der alt bekannten Gastwirtschaft

Bernhard Busboom
Leer , Heisfelderstraße 19

Musik / Stimmung , Humor
Brods NB . Aufbewahrung für sämtliche Fahrzeuge

0010000000000

Rekruten - Koffer

Stragula

DerStolz
des Herrn

ist ein wärmespendender Ulster :der
hält Leib und Seel ' zusammen und

Enno Hinrichs , Leer schützt seinen Besitzer gegen alle

- Teppiche 4 . 70 , 7 . 85 , 9 . 40

Läufer 67 , 90 , 100 , 110 , 133 cm breit

Vorlagen 35 , 60 , 75 Pfg .

Unbill des kalten Winters . Sie sind
darin vorbildlich angezogen und
mit Freuden werden Sie erkennen :

Gute Kleidung
erhöht das Selbstvertrauen !
Hauptpreislageng

la Wachstuch 85 , 100 , 115 , 130 cm breit 48 . - 58 . - 68 . - 78 . - 98. - 110 . ¬

Gebr . Harms , Leer A. Katenkamp , Leer , Heisfelderstraße3
Adolf - Hitler - Straße 15 a

Fernruf 2041

Bio - Verein Papenburg .
Beratung Donnerstag , 3 - 6
Uhr (Hülsmann .)

Lederwaren Handschuhe Schirme
Helene Nehus , Leer , Hindenburgstr . 67

H. Backhaus & Co.
Leer
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